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Derer
Von einer Diebiſchen Juden-Bande

peruübten

Kirchen-Raubereyen und gewaltſamen morderiſchen
Einbrüuche

Samt
Angefugter Beſchreibung

Derer meiſten

Fuüdiſchen
dininican 2c toſſyoJ
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Wie ſolche in der Anno 1734. 1735 1736.
Allhier in Coburg gefuhrten Inquiſition,

von denen famöſen
Hoyhum Mohyſes oder Johann Jngolſtadter

von Treuchtlingen im Anſpachiſchen
D ann

Joſeph Samuel vulgo Joſeph Braunum
von Wilmers im Wurtzburgiſchen

Und
Emanuel Heinemann ſonſt Wendel Larbe

von Groß Carbe bey Franckfurt am Mayn burthig
Auch andern

Mit inhafftirten Judiſchen Complicibus
bekant, angegeben,

und ex Actis zuſammen getragen worden.
Dritte und mit einem Supplement vermehrte Auflage.

muun Sranchfurt perlegts Philipp Jacob Jager Buchhandler.





Kurtzer Vorbericht.

n S iſt gegenwartige, aus denen hieſigen Inquiſitions- Actett

—ZDeeS—α bereyen, gewaltſamen Einbruchen jund andern Ubelthaten

gemacht worden.
Nachdem aber nicht nur alle Exemplaria gleich in etlichen Wochen

abgegangen, und verſchiedentlich, von nahen und weit entlegenen Or—
ten, noch mehrere verlanget werden, ſondern auch aus der mitttlerwei—
le erfolgten Bekanntniß, des von Maßfeldt anhero gelieferten Ertz Die
bes, Joſeph Samuels/ oder vulgo Joſeph Brauns, noch mehrere vor—
hero unbekant geweſene Verbrechen, und Diebs-Complices, dazu ge
kommen; Als hat man, zum Dienſt des gemeinen Beſtens, und in der
Abſicht,eines Theils dieſes hochſt wichtigund hochſtnothige Inquiſitions-
Werck zu befordern, und andern Theils noch viele bevorſtehende Ue
belthaten zu verhindern, mit dieſer zweyten vermehrten Auflage, langer
nicht Anſtand nehmen wollen. Gleichwie num die erſte Publicarion die
ſex Beſchreibung bereits von der Wurckung geweſen, daß verſchiedene
Ertz-Diebe und Diebs-Geſellen, durch die ruhmlichſte Verfugungen ei—
ner Konigl. SchwediſchHochFurſtl. Heſſen--Caſſeliſchen Regierung,
vor einigen Wochen in gefanglichen Verhafft gezogen worden; Alſo iſt
von andern hohen Orten nicht weniger dergleichen Juſtitz-Eyfer zu ver—
muthen, oder wenigſtens ſo viel zu hoffen, daß das ſchadliche Diebso
Juden-Volck, aus ihren Neſtern, wo ſie verborgen zu liegen oder
geſchutzet zu ſeyn vermeinet, verjaget und zerſtreuet werden mochte.
Bey dergleichen vorhabender Inquiſitions-Arbeit, koſtet es zwar
ſehr viel Muhe, auf die rechte Spur zu kommen, und noch
mehr, einen hartnackig- verſtockten Juden zur Bekantniß ſeiner boſen
Thaten zu bringen, da zumahln faſt die gantze Judenſchafft vor einen
Mann zu ſtehen pfleget, und vor ein gutes Werck achtet, einen ſolchen
Boſewicht zu verbergen, fortzuhelffen, und den Lauff der Gerechtigkeit
zu hemmen: Alleine es iſt doch, unter Gottlichen Beyſtand, dem ohner
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achtet alles moglich zu machen woferne nur ein Richter die darzu erfor—
derliche Geſchicklichkeit beſitzet, nach ſeinen obhabenden Pflichten treulich
handelt, und dabey in gewiſſenhaffte Betrachtung ziehet, daß er ſich
ſelbſt, eines Criminis colluſionis cum maleticis, ſchuldig machen
wurde, wenn er bey hervordringenden Indiciis zu inquiriren unterlaſ
ſen wolte. Sonſten iſt bey dieſer inquilitoriſchen Entdeckung nicht un
billig als etwas beſonders anzumercken:
1.) Daß dieſe groſſe Diebs-Bande aus lauter Juden beſtehe, und ſelten

oder gar nicht andere Diebe von Chriſtlicher Religion in Geſell—
ſchafft nehme;

2.) Daß die Anleitung zu denen meiſten Furtis, durch ſolche Baldober
oder Anfuhrer geſchehe, auf welche, dem auſſerlichen Anſehen
nach, kein boſer Verdacht fallen konne;

3.) Daß meiſtens 6. 7. bis 8. Complices zu Pferd, mit Mandel-Sa—
cken, worinnen ſie die Diebs-Jnſtrumenta verborgen fuhren, uber
5. und offters 10. 20. bis za. Meilen weit, auf einen Diebſtahl zu
reiſen pflegen;

4.) Daß die Diebe offters einen Diebſtahl ein bis zwey Jahre lang vor
her abgeſehen,ehe ſie ſolchen ins Werck richten konnen;

5.) Daß dieſen Dieben keine Thur, Mauer, Graben und Veſtung ge
nugſam verwahret, und alles zu beſtehlen moglich ſey;

6.) Daß ſie, zu Ausfuhrung ihrer Diebereyen, Zimmer-Holtz, Leitern,
Winden, Bohrer, Stricke, Lunten, beſondere Brech Eiſen, und
zuweilen Kohl-Feuer und Blaß-Balge, nebſt Piſtohlen und an
dern todtlichen Gewehr, zu gebrauchen pflegen;

7.) Daß die meiſten und groſten Einbruche bey Winters-Zeit, wenn
die StadtGraben zugefroren, und zwar Dienſtags oder Mitt—
wochs, im Neumonden nach Mitternacht geſchehen;

Dergleichen in Actis gegrundete Anmerckungen konte man noch ſehr
viele anfugen, und zugleich einige ſichere Cautelen, wie man ſich dar
wider zu verwahren hatte, an Hand geben, daferne nicht vor gut befun
den worden, den Ausgang derer zu Hannover, Caſſel, Fulda und Muhl
hauſen angefangen inquiſitoriſchen Unterſuchungen, beſonders wider
die Abkauffere der geſtohlenen Waaren/, vorhero abzuwarten.

Denn



Denn, da die hier inhafftirten Ertz-Diebe, unter GOttes mitwur—
ckenden Beyſtand, gantz leicht und ohne Tortur, zu ihrer ſelbſt eigener

Verwunderung, mit beſtem Glimpff, zur Bekantniß ihrer eigenen Ubel
thaten, und Entdeckung ſo vieler Raubereyen und Diebs-Geſellen, ge
bracht worden: So wird man allenfalls, dem Publico zum Beſten, ein
vollſtandigers Werck, unter dem Titul: Der entdeckte Judiſche
Baldober, nach einſten geendigter Inquiſition, in Druck bekant zu ma
chen, ſich der Muhe nicht verdrieſſen laſſen, als woraus ſattſam erhellen
wird, wie weit die ehmaligen komöſen Nicol Liſtiſche und Lips Tulliani

ſche Banden mit unſerer Juden-Rotte in Vergleichung kommen konnen.
Ubrigens iſt billig zu wunſchen, es wolle die allwaltende Gerechtigkeit
EoOttes alle hohe Obrigkeitliche Veranſtaltungen, a) dahin mit Segen

A3 bea) Unter ſolchen ijt vornehmlich anzumercken daß ein Konigl. GroßBrita
niſchChurfurſtlich- Braunſchweig Luneburgiſche Juſtitz- Cantzelen
die erſte Auflage gegenwartiger Deſeription abdrucken und nachſie

hendes Ausſchreiben analle Herren Juſtitz Beamte in daſigen Landen
ſolgendes Jnnhalts ergehen laſſen:

Ab dem Anſchluſſe geben Wir euch des mehrern zu vernehmen was
vor gewaltige DiebesRotten hin und wieder in denen Teutſchen
Landen herum vagiren und was vor viele Einbruche und Dieb
ſtahle von denenſelben kundbarer maſſen bereits ausgeübet
worden; Nachdeme nun zu beſorgen daß ſelbige dergleichen noch
mehrere begehen und die Leute betruben mogten einfolglich das
Wohlſeyn des Publici erfordert daß alles mugliche vor gekehret
werde um von ſolcher Bande, ſo viel man immer kan habhaſft zu
werden und gegen ſelbige inquiſitoriè zu verſahren So begehren
wir an euch hiermit ihr wollet in dem Bezirck daſiger Jurisciction
ſolche Veranſtaltung machen damit diejenigen ſo von der be
ſchriebenen DiebsRotte ſich etwan darin betreten lafſen mogten
ſofort Hand veſte gemacht die Inquiſition gegen dieſelbe kormi-
ret und angeſtellet und Uns davon behuefige Nachricht ertheilet
werde. Geben Hannover den 25. Octobr. 1735.

Koniglich GroßBritanniſche zur Churfſurſtl.
Braunſchweig. Luneburgl. Auflit;Cautzeley verord
nete Director, Vice-Director unt Röthe.

A. v. Berndorff.



fag9 ſtnGrad geſtiegene Boßheit geſturtzet, und hingegen jeder ehrlicher
Unterthan bey dem Genuß ſeines rechtmaßig erworbenen Vermogens,
wider ſolche morderiſche und rauberiſche Anfalle, geſchutzet und in Sicher
heit erhalten werden moge. Coburg den 12. Dec. 1735.

Erzehlung derer verubten Kirchen-Raubereyen und ge
waltſamen Einbruche auch anderer beſchloſſenen DiebsAnſchlage.

n
In der Nacht zwiſchen den z. und 6. April. 1734. ſind durch einen gewaltſamen

Einbruch/ aus der Collegial-und StifftsKirche zu Huneſeld im Fuldiſchen
ſehr viele und koſtbare ſilberne KirchenGefaſſe als Monſtrantzen/ Kelche
boria, Patenen Meßgewandte geraubet worden worbey der hier inhafftirte
lange Hohum oder Johann Jngolſtadter die geheiligte. Hoftie gegeſſen
nes aber verſchiedene geheiligte Particula zu ſich genommen und Feuer ver

brenn D'fen wollen. ie en KirchenRaub haben nachfolgende verubet:
1.) Mannes oder Manaſſe Moyſes,
2.) Der blinde Affrom oder Abraham,
3.) Schmul Bauer,
4.) Lauß Lowge, Polak, oder der Polniſche Lauß Lowge/,
5.) Der hier inhafftirte Longe Hoyum.

II.
Den zweyten KirchenRaub zu gedachten Hunefeld/ welcher ebenfalls aus Gold

und SilberGefaſſen beſtanden und zwiſchen den 22. und a zten Sept.
in der Nacht geſchehen haben berubet:

1.) Nathan Mainzer,
2.) Mortie oder Marcus Polack, welcher erſt kurtzlich nach Ful

da in Verhafft gekommen,
3.) Der blinde Affrom oder Abraham,
4.) Berige Barbirer,
5.) Schlome Cottles,
6.) Jacob Geiß,
7.) Hertz Taſchenſpieler,
8.) Lowe Biller, oder Niederwehren,

IiI.



III.
Die PfarrKirche zu Buttlar in Fuldiſchen haben beraubet:

1.) Mannes,
2.)J Wolff Wetzlar, des Loben Einohrs Tochtermann.
3.) Jacob Geiß,
4.) Salomon Gaſt,
5.) Der hier inhafftirte lange Hoym,
6.) Modliche, Mortie oder Marx Hebelshauſen.

IV.
Die PfarrKirche in der Stad Fulda woraus mit Uberſteigung derer Mauren

urd gewaltſamen Einbruch ſehr koſtbare gold und ſfilberne KirchenSachen
in der Nacht zwiſchen dem 2. und 26. Octobr. 1734. geſtohlen worden hae
ben beraubt:

1.) Meier Sprengling,
2.) Low Aſcenas, welcher zu Caſſel in Verhafft ſitzet, und deſſen

beyde Tochtermanner,
3.) Laus Lowge, der ebenfalls daſelbſt ſitzet,

4.) Joſeph Schmul oder Braunum, der hier inhafftirt iſt,

5.) Mannes—
6.) Wolff Wazlar/

7) Bar Lowge oder Berige Wezlar,
2) Selig Hollander oder Meſchumet,

V.
Die Evangeliſche Kirchen zu Salzungen haben in der Nacht zwiſchen ben x6. und

27. Jan. 1731. beraubet und an ſilbernen Kilchen und andern Koſtbarkeiten
uber Loo. Rehl. an Werth entwendet:!

1.) Lowe Aſrenas, ſo zu Caſſel inhafftirt ſitzet,

2.) Berige Barbirrer,
3.) Mortie Polak, der zu Fulda ſitzet,
4.) Nathan Mainzer,
3.) Hirſchle Boger,
6) Vietor Ger,
7.) Kder Wolff

1.) Ean



S (8)s8/ Sanwill oder Samuel Braunum, des hier inhafftirten Jo—
ſephs Bruder, welcher, allen Umſtanden nach, ſelbſt nicht
weit davon geweſen, gleichwohl aber noch zur Zeit in Gute,
nichts davon geſtehet.

VI.Aus der Goldund Silber Fabrique hie zu Coburg ſind mit Uberſteigung der
StadtMauren in der Nacht zwiſchen den und 9. Decembr. 1733. durch
einen ſehr gewaltſamen Einbruch 147. Pfund Gold und SilberSpitzen
und Treſſen wie auch ooo. Rthl. an Geld ScheideGold und Silber ge
ſtohlen worden von folgenden:

1.) Meier Sprenglingen,
2.) Mannes,
3. Berige Wezlar,
4.) Wolff Wezlar,
5.) Mendel Levi,
6.) Hohum Moyſes, oder Johann Jngolſtadter/7.) Emanuel Heinemann, valgo Mendel Carbe, welche beyde

letztere, nebſt des erſten Weib und Sohn in hieſiger Cuſto-
die ſitzen, und ihr Urtheil zu erwarten haben.

VII.
Einen gewaltſamen und laut eingeſchickter Specification 20oo. Rthl. betragen

den Diebſtahl zu Muhlhauſen in Thuringen beh dem Kauffmann Herrn
Chriſtian Waymar in der Nacht zwiſchen den 28. und 29. Decembr. 1734.
worbey die Diebe z2. malen nach dem NachtWachter der ſie verſtohret ge

ſcchoffen haben verubet:
1.) Meier Sprengling,
2.) Mannes,
3.) Lowe Aſcenas,

J

4) Joſeph Braunum,
5.) Laus Lowge, welche drey zu Caſſel und hier in Verhafft ſitzen,
6.) Der blinde Affrom,
75 Selig Meſchumet,
8.) Wolff Wezlar,
9.) Bar Lowe oder Berige Wezlar.

Das
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Das geſtohlene Guth haben zwey Juden in Hannoveriſchen zu Ketſchen
roth beh Gottlingen Leſer und Gotze Gebrüdere wiſſentlich erkaufft.

VIII.Einen gewaltſamen Einbruch zu Nieſta zwey Stunden weit von Caſſel beh

dem nunmehr verſtorbenen Wirth Gunckel welcher dabey hart gebunden und
geſchlagen worden und wovon der Werth des geſtohlenen Guthes auf 2ooo.

Rthl. angegeben wird haben in der Nacht den 26. Octobr. 1734.
verubet:;

1.) Schmul Bauer,
2.) Der blinde Affrom,
3.) Berige Barbierer/4) Der zu Fuld inhafftirte Mortie Polakt,
35.) Der hier inhafftirte Hohum Moyſes,
6.) Zarob Geiß, vulgo Geiß Jecof,
7.) Hoyum Jlefeld,
8. Der ſchwartze Lowe,
3.) Hertz Taſchenſpieler,
10) Lowe Biller/11. Der zu Caſſel inhafftirte Mehyer Grund, hat dieſen Diebſtaht

als Baluober angewieſen und nebſt dem gleichfalls zu Caſſel ſi

tzenden SilberJuden Salomon Michel verſchiedenes von
dem geſtohlenen Guthe denen Dieben abgehandelt.

IX.Zu Floth bey Lippſtädt haben einen Amtmann beſtohlen wovon man aber die ge

wiſſe Zeit uno worinnen der Diebſtahl beſtanden weilen davon noch keine ge
richtliche Anzeige eingelauffen, noch nicht bemelden kan.

1.) Hlrſchle Biſcher,2.) Seligmann Gottlicb,

3.) Meyer Kaßten,
4.) Gumpel Kaßten,

J

J

5. Jzig Gottlie
G. Dabvid! Wetter/

7.) Hirſch Katz,
8.) Zacob Dormitz,
9. Abraham Zelemokum.
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x.

Einen Crahmer zu Mohringen im Hannoveriſchen haben vor 3. Jahrenbe
ſtohlen:

1.) Mortie Zierrenburg,
2) Moſche Mohringen, welcher daſelbſt in Arreſt geſeſſen, die

Tourtur ausgeſtanden, und daher ſeinen Beynahmen derivirt.
3.) Meier Kaßfen,
4) Gumpel Kaßfen,
5.) David Wetter—
6.) Abraham Zelemockum.

XI.
Einen gewaltſamen Einbruch und groſſen Diebſtahl zu Weiſſenburg am Sand

haben verubet:
1.) Seligmann Gottlieb,
2.) Bomiſch Selig,
3.) Hoyum Jlefeld,
4.) Koppel Frauck.

Xii.
Dirgleichen uu Straßburg:

1.). Selig Gottlieb
2.) Azig Gottlieb,
3.) Blinde Affrom,

4) Schmul, Joſels Bruber,
5.) Affrom Datels, welche beyde letztere auf die Galeen gekommen.

XIII.Zu Ullendorff hinter Hammeln haben vor drey Jahren einen Apothecker beſioh
len und vieles Gilber erbeutet:

1.) Aſaac Muckſtadt,
2.) David Muckſtadt
3.) Hertz Taſchenſpieler, welcher offters bemeldte ErtzDieb, nach

des Inquiſiti Joſephs anzeige, am Rhein in Verhaffft ſitzen
ſolle, wo aber, iſt unbekant,

4) David Wetter,
5.) Jacob Dormitz,

6) Jſaat
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6.) Jſaac Hochſtadt,
7.) Hirſch Katz.

XIV.Einen Kirchen Raub zu Bidwangen pwiſchen Donawerth und Augſpurg:

1.) David Mucdklſtadt/
2.) Hertz Taſchenſpieler,
3.) Mannheimer Laus Lowge, und andere mehr.

XV.
Einen Kauffmann ju Schweinitz;

1.) Moſche Dickkopff,
2.) Bohmiſch Selig,
3.) Joſeph Ure oder Joſel.

XVI.
Einen Kauffmann zu Schwobach:

1.) Meier Kaßfen, und
2.) Gumpel Kaßfen. Die ubrigen ſind hingerichtet.

XVII.Einen Kauffmann zu Neu Muanſter hinter Hamburg

.Abraham Kazopff,1

2.) Salomon Werls.
XVill.Zu Hemmendorff in Hannoveriſchen bey Koppenbruck vor;. Jahrenr

1.) Abraham nelemockum,
3.) Hertz Dickkopff,
3.) Mannheimer Lauß Longe,
4.) Jiig Stalhungliche, welcher zu Paderboru im Gefangniſ

geſtorben,

XIX.Ein Cloſier im Munſteriſchen 3. Meilen von Lemgan bor ;3. Jahren.

1.) Abraham Zelemockum,
2.) wertz Dickkopff/
3.) Mannheimer Lauß Lowge/
4.) Hirſch Katz,
5.) Jacob Dormitz,

B2 b6.) Da
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6.) David Wetter und deſſen Eydam,
7) Mortie Zierrenburg, dann
8.) Schimma Unterbux.

TX.Einen Barbierer zu Lengerke vor 2. Jahren:

1.) Hirſch Katz, Jo

2.) Jacob Dormiiz, J a
3.) Hertz Dickkopff,
4.) Selig Gottlieb,

XXI.Einen Wirth in Hannoveriſchen g. Stunde ron Caſfel iin Monath Martii

1734.
1.) Jſrael von Franckfurt
2.) Jzig Gottlieb,
3.) Hertz Stumonarm, d I.An

4) Lowe EStttiffbbrffp tnktriuiſ rit.
5.) Rathan Maintzer,
6.) Mortie Polak der du dulda in Nrreft ſthet, ĩ 2
7) Lowe Biller,8) Moſche Mohringen, y bira ie2141

9.) David Wetter Rn16.) Abraham Zelemockiun. n

AXII.Eine Kirche bey Prag vor 4. Jahrent ii u.1,)Bohmiſch Selig, lü Jrinnis 538 7
2.)Selig Meſchumet oder Hollander/

3.) Mannes,
4.) Schmul Bauer. XxxlIx. J zun. J

LAinen Kauffmann auf der Dunnes Hevyde inn Blthiſchen Lande

1.) Jacob Krepge,
2.) Mannheimer Lauß Luwge/ mit andern Cammeraden.

22 xalv.



XXIV.
Einen Becker zu Duſſeldorff;

Mannheim.r Lauß Lowge.

XXV.
Einen Pferd. Diebſtahl zu Metzen. Born bey Duderſiadt.

1.) Lowe Streiffdorff,
2.) Hertz Stumpffarmige,
3 Selig Gottlieb,
4) Zacob Dornmittz/
1.) Hirſch Katz.

XXVI.
Enen uber 1ooo. fl. importirenden Diebſtahl zu Schleußingen bey der Frau

OberAufſeherin von Beck wobey dieſe mit ihren Domeſtiquen ſehr hart gte
bunden worden in der Nachtzwiſchen den 22. und 23. April. 1732.

1. Der hier inha rirte lange Hoyum,
2. Der hier inha fftirte Joſeyh Braun,
3.) Der zu Cantl nhafftirte Aſeenas-
4.) Der zu Canel inhanttirte Laus Lowge/

n

4

g.) Der zu Oertingen im Colniſchen mit Feuer hingerichtete Da
pid Koörp-—69 Jyfrph Ure: vülgs Joſel,

7) Lowe Streiffdorff,
8.) Selig Meſchumet, und ein Chriſt, welcher

2.) Heinrich Butz heiſſet.

xxvit.
Einen Kauffmann zu Herßfeld in Heſſen um Oſtern vor;. Jahren haben

beſtohlen

1.) Hertz Stumpffarmige,
2.  Low Biller, oder Nieder. Werra
3.) Der zu Oertingen verbrennte Boruch Gemmingen,
4.) Der zu Fulda ſitzende Mortie Polak,

B3 3.)
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5.) Der zu Herßfeld ſitzende Wolff Jſrael, vulgo rothe Wolff,
6.) Der gleichfalls daſelbſt inhafftirte Lowge Lilapge oder, Levi

Hertz, und
7.) Leder Wolff.

XXVIII.
Einen gewaltſchmen Einbruch mit Binden und Ratteln bey dem ſel. Herrn

Kirchen-Rath und Superintendenten Liebekuhn zu Blanckenburg im Mo
nath Febr. 1732. haben verubet und zooo. Rthl. an baaren Geld geſtoh
len:

1.) Lowe Aſcenas,
2) Lauß Lowge,
3. Joſeph Braunum,
4.) Hoyum Moyſes, welche vier Delinquenten zu Caſſel und

hier in Verhafft ſitzen/
5.) Meyer Sprengling,
6.) Berige Barbierer/
7 Berige Wezlar/s.) David Kopp, der verbrennte,J

ↄ.) Joſeph Ure oder Joſel, wobey
10o.) Selig Meſchumet, welcher vorhero zu Blanckenburg in Arreſi
geſeſſen bey der öelegenheit den Diebſtahl ausgeſehen und als Bal-

dobher angegeben auch dafur 2o. Rthl. zu ſeinem Antheil bekom
men.

XXxiXx.
Einen gewaltiamen und groſfen Diebſtahl zu Northum in Hannoveriſchen bey

einem Kauffmann im Jan. 1734. haben verubet:

1.) Der hier inhafftirte Hohum Moyſes,
2.) Der zu Fulda ſitzende Mortie Polak,
3.) Hertz Taſchenſpieler/
4. Nathan Maintzer,
5.) Hertz Stumpffarmige,
6.) Selig Neiſchatz,
7.) Jacob Dormitz.

Die



Dieſer D.ebſtahl iſt bey dem Levi Jſrael oder Lowen zu Gatten
hauſen in Heſſen getheilet die Perlen und ſilberne Loffel au
den zu Caſſel inhafftirten Salomon Michel von Abteroda die
ubrigen Wauaren aber an die Gebruüdere Leſer und Gotzen zu
Ketſchenroth bey Gottingen in Hannoveriſchen verkaafft worden
und hatten die Abkauffere daß es geſtohlen weilen es ihnen die
Diebe ſelbſt geſagt gar wohl gewuſi.

XXX.
Einen groſſen und gewaltſamen Diebſtahl zu Munden ander Weeſer haben

bey einem Kauffmann Heinrich Puggen zu Ende des Jahrs 1753. verubet:

1.) Low Aſcenas/
2.) WMortie Polak,
3.) Nathan Meinzer,/
4.) Schmul Bauer/
5.) Low Biller,

7.) Samuel Braunum.
6.) Wolff Wezlar/

Die geſtohlene Waaren ſoll nach des Hepum Movſes Anzeigt
der zu Caſſel inhafftirte Weier Grund nebſi dem fluchtigen Meier
Epreugling von denen Dieben erkaufft haben.

WlI.
Zu Eſchwege in Zeſſen bey dem Kauffmann Reiffurt in der Nacht zwiſchen dem

17. und 183. Nov. 17 32. haben durch gewaltſamen Einbruch aum doo Rthl.
werth geſtohlen:

1.) Lowe Aſcenas,
2.) Lauß Lowge,

J.) Berige Barbierer,
4.) Lipmann Schuſter,
3.) Lowe Biller.Wielchen Diebſtahl SGalomon Michel bekommen und wieber an

den Lowen Hirſchen zu Buchnau vorhandelt hatte.

xxxit.
Zu Muhlhauſen in Thuringen iſt mit Uberſleigung derer Stadt Mauren

die
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t (t6)die Kirche B. Mariæ Virguns den 2. Jan. 1732. gewaltſam erbrochen und
daraus wie folget geſtohlen worden:

1. Ein ſilberner Kelch mit zugehorigen a 26. Loth.
2. Dergleichen a 6« Loth.
3. Dergleichen a 44 und ein halb Loth.
4. Dergleichen a a5. und ein halb Loth.
5. dito a 43. Loth.
6. Dergleichen a. 38. Loth.
7. Eine groſſe zwey MaasKanne a 123. und ein halb Loth.
2. Eine groſſe Hoſtien-Capſul a 71. Loth.
9. Ein Loffelgen ein halb Loth.
10. Dergleichen a 1. und ein halb Loth.
11. Zwey Rothe ſammete Tüucher
12. Ein grun Taffent Altar-Tuchlein mit Gold
13. Ein gelb Tuchlein mit Silber
14. Zwey rothe ſammete Tucher
15. Ein rothes ſammetes Tuchlein mit Gold.

Welche ſehr koftbar aus dem feineſten Silber gearbeitete Stucke der
zu Caſſel inhafftirte ehmalige Silber-Livrant Salomon Micchel
denen Dieben wiſſentlich als geſtohlenes KirchenGuth nach ein
ſuümmiger Bekanntniß derer hieſigen Delinqnenten abgekauffet

und eingeſchmeltzet die Diehe aber ſelbſt ſind folgende:
1.) Der hier inhafftirte Joſeph Schmul oder Braunum, wel

wer dieſe bore That freywillig bekennet,
2. Der zu Caſſel ſitzende Low Aſcenas, des vorigen Schwieger

Vater3.) Der zu Caſſel ſitzende Lauß Lomge, des porigen Tochtermann,

4.) Der zu Oertingen mit Feuer hingerichtete David. Kopp/
5.) Selig Meſchumet,
6.) Joſeph Alexander, oder Joſel Ure.

Der Schmidt zu Etmannshauſen hat gu dieſem KirchenRaub eben
falls wie allezeit denen Dieben die Brech. Eiſen und andere Diebs
Jnſtrumenta verfertiget.

Xxxxiii.
Einen gewaltſamen Einbruch zu Vach in Heſſen bey einem RothGerber ha

ben vbor 2. Jahen verubet

1.) Je
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1.) Jechiel Tiegersfeld,
2.) Nathan Baruch,
3. Jacob Jnßleben,
4./Joſeph mit dem Bartgen,
5.) Der hier inhafftirte Joſeph Braunum.

Wobey der verſtorbene Jud Schwartz Selig zu Vache Bal-
dober (der Mann von der Sache dominus cauſæ) oder An
fuhrer geweſen.

XXXIV.
Einen morderlichen Einfall und Diebſtahl bey dem Schornſteinfener zu Maß

feld bey Meiningen haben zwiſchen den 17. und 18. Jan. 1735. veruübet:

1.) Jechiel Tiegersfeld,
2.) Nathan Baruch,
3.) Abraham Schmidt,
4.) Schlome Cottels,
5.) Zacob Jnßleben.

Wobep tin Aud Nahmens Meher vulgo Meyher Kißingen zu
Walldorff Jaldober geweſen ſevn ſoll.

XXXV.5

Bey Herrn Cammer-Rath Jacob Heinrich Kuhn zu Eiſenach iſt mit Uber
ſteigung derer StadtMauern und gewaltſamer Erbrechung vieler Thuren

„und Schloſfer vor 4, Aahren 1oo. Marck neues Augſpurger Gilber-Ge
ſchirr mit einen Furnl. Wappen und Nahmens Buchſtaben bejzeichnet ge
ſtohlen von denen Dieben an Salomon Micheln verkaufft und von dieſem
eingeſchmeltzet worden ware auch noch mehrers geſtohlen worden wenn nicht
jemand die Diebe geſtohret hatte welche folgende waren:

1.) Low Aſcenas,
2.) Lauß Lowge, beyde in Caſſel incarcerirt,

3.) Der hieſige Joſech Braunum,
4.) Meyer Sprengling,
5.) Selig Meſchumet,

6.) Der verbrannte David Kopp.
7) Joſeph. Ure/ und
8) Berige Wijlar.

C Der
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Der Baldober war Rabhi Moyſes des hier inhafftirten Hirſch
Halberſtadt verſtorbener Vatter damahls HofJud in Eiſenach
wie auch Juden- Vorſteher in Heſſen und zu Reichenſachſen beh
Eſchwege wohnhafft.

XXXVI.
Am Monath Novembr. 17 33 iſt ain dergleichen gewaltfamer, Einbruch und

Diebſtahl zu Eiſenach beb einem Kauffmann Herrn Ackermann von ſole
genden Dieben verubet worden:

1.) Von dem hieſigen Delinquenten Hoyum ne. esn
2.) Berige Wezlar,
3.) Mannes,
4) Schmul Bauerj
5.) Mortie oder Marx von Hebelshauſem,
6.) Samuel Braunum,
7) Wolff Wezlar, und8.) Lowen Wezlar oder Stutzohr.

xxvVit.
Iim Monath Decembr. 1734. iſt laut des Inquiſui Hohum Mohyſes ſrey

williger Bekenntniß dritthalb Stunden weit hinter Eiſenach in einem
Schloß ſo er nicht zu nennen wiffe! eingebrochen und eine Summe Gel
des nebit einem ſilbernen Loffel ausgebranntes Silber und ein ſilbern
ſchwartz uberogener Degen aus einer Amts.Stube geftohlen worden wel
chen Einbruch

r.) Gedachter Jnquiſit Hoyum,
2.) Berige Barbiererj
3.) Mortie Polak,
4.) Hertz Stumpffarmige,
5.) Lowe Biller, und
6.) Schmul Bauer verübet.

XXxxvim.
Die Muntze zu Goßlar iſt vor 3. Jahren wie Bopum mieldet dvon folgen

den erbrochen und beſiohlen worden:

1.)Mei
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1.) Meier Sprengling,
2.) Hoyum Jleſelb/
3.) Moſche Dickkopff,
4.) Bohmiſch Selig
5.) Gerſon, des blinden Abrahams Bruder.

XXXIX.Vor zwey und einem halben Jahre haben aus dem Schloß zu Gaudersheim
woſelbſt der Berige Wezlar vorher Diebſtahls willen in Arreſt geſeffen
und die Gelegenheit abgeſehen neben des Gerichts-Kunechts Wohnung
durch einen gewaltſamen Einbruch jeder zu ſeinen Antheil 12. fl. ge

ſiohlen:
1.)Beſagter Berige Wezlar/
2.) Hoyum Moyſes/
3.) Wolff Wezlar
4.) Mannes,
5.) Nathan Mainzer,
6.) Hertz Stum pffarmige, und
7.) Lowe Streifſ dorff.

XL.
Zwiſchen den und 10. Martii 17 33. iſt des Kauffmanns Johann Bernhadt

Wernburgs Wittib ju Muhlhauſen an verſchiedenen KramWaaren
und Cotton beſtohlen worden welches ſolgende verubet:

1. Lowe Aſcenas,
2.) Mortie Polak,
3.) Hertzle Taſchenſpieler,
4.) Lipmann Schuſter, welcher letztere von ſeinen DiebsCammera-

den nach der Zeit erſtochen worden.

XLI.
Wor ohngefahr d. Jahren iſt ein getvaltſamer und ſehr importanter Dieb

ſtahl zu Eiſenach verubet und dem Salomon Michel verkaufft worden
welcher in o. Pfund Gold und Silber 1oo. Ehlen Damaſt und andern koſi
varen KrahmWaaren beſtanden woran Inquiſit Joſeph jo. Rthl. zu ſei
nem Antheil bekommen und waren folgende dabeh geweſen:

C a 1. )Be



1.) Beſagter Jnaquiſit Joſeph,
2.) Sein Schwieger« Vatter, Lowe Aſcenas,
3.) Sein Schwager, Laus Lowge,
4.) Sein Jnauiſitens Bruder, der Sanwill oder Samuel Braun,
5.) Moſche Boger aus Pohlen,
6.) Jecoff Locherla, und
7.) David Kopp.

XLIE.Geſtehet Joſtph daß er vor 4. Jahren zu Furſtenburg im Paterborniſchen funff
oder ſechs jnſtiticirte Judiſche Corper worunter des Selig Meſchumet ſein
SchwiegerVater Schwartz Selia und des Lowen Aſcenas Epdam Jzig
Grebs geweſen mit nachfolgenden Cameraden nemlich:

2.) Lowen Aſcenas,
3.) Laus Lowgen,
4.) Beriga Barbierer,
5.) Berige Wezlar/

J

6.) David Kopp,
7) Joſeph Ure,
8.) Selig Meſchumet, und

S9.) Meier Sprengling,
)Samu l Br unum10. e avon Galgen und Rath herab ſtehlen zu Pferd in Sacke pepackt wegfuhren

und im Wald wo man von Jurſtenburg nach Scherpke gehet begraben
worden.

XLiII,Vor ohngeſahr 8. Jahren nach Weyhnachten wurde ein groſſer und gewalt

J

jamer Diebſtahl bey einen GoldSchmied zu Eſſen verubet wovon Inqui-
un Joſeph 35. fl. zu ſeinem Antheil erhalten zu haben bekennet und waren da

bey geweſen:
1.) Gedachter Jnaquiſit Joſeph/
2.) Lowe Aſcenas,
3.) David Kopp,
4.) Moſche Boger,

J.)
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5.) Hoyum Jlefeld, und
6.) Jnquiſitens Bruder, Sanwill Braunum.

Welchen Diebſtaht des Salomon Michel ebenfalls an ſich erkaufft

hatte.

XLIV.Eine halbe Stund von Meſchkede im Paderborniſchen melden Inquiſiri, bey
einem Cavyallier, den reichen Weſtphalinger von Furſtenburg genannt auf
einem Schloſſe bey zugefrornen Graben daß folgende Diebe ein ſilbern
Service geſtohlen und den Salomon Michel zum Verkauff gebracht hatten
wobey Inquilit 100. f. zu ſeinem Antheil erhalten:

I.) Jnauiſit Joſeph Braunum,
2.) Deſſen SchwiegerVater, Lowe Aſcenas,

3.) David Kopp/
4.) Jechiel Tiegersfeld,
5.) Lowe Biller vder Niederwehren, und
6.) Baruch Gemmingen.

Sein SchwiegerVater Lowe Aſcenas ware vorhero in dem
Schloſſe bekannt geweſen und hatte die Gelegenheit zum
Diebſtahl abgeſehen.

ALV.
Auf der Rückkehr von dem FJurſtenburger Gericht haben dieſe Diebe zu

Munden an der Weſer die Mauren uberſtiegen und eine Kirche berau
bet darinnen aber kein Silber ſondern nur zinnerne Gefaſſe von gerin
gen Werth befunden wovon Inquiſit mehr nicht als ein KopffStuck zu
ſeinem Antheil bekommen und waren dabeyh folgende Complices ge

weſen:
i.) Jnauiſit Joſeph ſelbſt/
2.) Meyer Sprengling,
3.) David Kopp,
4.) Lowe Aſcenas,/
5.) Lauß Lowge, und
6.) Samuel Braunum.

XLVI.
Iaquiſitus erinnert ſich ferner eines Diebſtahls bey einem Geiſtlichen hinter

c3 Weſel



t(22) SWeſel welcher vor acht Jahren in Herbſt geſchehen und hatte Meier
Sprengling die GoldBoeurſe damals vor ſich heimlich behalten und die
andern Complices bey der Theilung hintergangen daß einer nur 5. Zis
6. fi. SilberGeld bekommen/ dieſe waren geweſen:

1.) Jnauiſit Joſeph ſelbſt,
2.) Meier Sprengling,
3) David Kopp,/
A.) Lowe Aſcenas, und
5. Samuel Braun des Jnauiten Bruder.

XLVII.Zu Nauheim bey Friedberg in der Wetterau des Nachts wiſchen den roben
und 1rten Sept. 1733. ſind an vretjoſis und andern koſibahren Kleider
Waaren ohngeſehr uber 2ooo. fl. an Werth geſtohlen worden/ wovon
zwar die hieſigen Inquiſiti keine genaue Nachricht ertheilen gleichwohln
aber von andern gehoret haben wollen es waren folgende dabep geweſen:

1.) Zacob Jb, zu Oſtheim bey Windecke,
2.) Schlome Heternheim,

3.) Schlome Cottels,
4.) Mendel Schmalkalden,
5.) Blinde Aurrom/,
6.) Hirſchla Biſcher und andere mehr/ die ſich damals zu Tornekum

bey dafigen Diebs JudenWirth Levi oder Lowge aufgehal
ten hatten und muſſte dieier weilen er mit denen Diebsu
den in zroſſer Bekanntſchafft lebte ebenſalls davon gute Wiſ
ſenſchafſt haben.

XLVIIl.In der Nacht zwiſchen den 8. und 2. Decemb. 1733. iſt zwar ein Kirchen
Raubzu Pfarrweiſach in Wurtzburgiſchen Hochſtifft durch dieſe Juden
Bande verubet worden wovon man aber die gewiſſen Thater dato noch
nicht erſahren konnen.

XLIXZu Franckfurth am Mayn hat teſtantibus Actis, Meier Sprengling ſchonJ

vor vielen Jahren mit andern Complieibus zwey Diebe v
om Galgenwelches ſeine Cammeraden geweſen ſtehlen und degraben helffen.

L Zu
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Zu Niederems hat Meier Sprengling mit Moyſes Jſaae ſonſt Dickkopff
genannt von Jgſtadt und andern einen morderiſchen Einfall und Ditb
ſtahl begehen helffen.

LI.
Jerner hat Meier Sprengling ſchon Anno 1718. dem Schultheiß zu Groß

Thorheim ein Pferd geiſtohlen und nachhero verſchiedener zu Darmſtadt
und andern Orthen verubter Deuben willen zu Offenbach in Verhafft gee
ſeſſen woſeloſt er als er gefoltert werden ſollen echappiret.

LII.Einen imporranten und aewaltſamen Diebſtahl zu Streiffdorff in Hildburg
haußiſchen A. 172 3. haben verubet:

1.) Meier Sprengling,
2.) Mortie Polak,
3.) Lowe Streiffdorff und andere Complices.

LIII.Von Wettin bey Halle iſi Nachricht eingelauffen daß am 18. Octobr. 1735.

ein Schaffer daſelbſt beraubet und ermordet worden und erhellet aus allen
Umſtanden daß die Thater von dieſer Bande geweſen welches kunfftig ſich
offenbaren konte.

LIV.
Zu gleicher Zeit nemlich am r8. Octobr. 173 5. iſt ein importanter gewaltſa

mer Kirchen Raub mit Uberſteigung derer StadtMauern zu Langenſaltze
geſchehen woſelbſt s. Kelche eine groſſe ſilberne Kanne Hoſtien-Capſpul
Klingel- Beutel und baares Geld geſtohlen worden.

LV.Wor ohngefahr einen halben Jahr iſt uu Gluckoburg bey Wittenberqg durch ei
ne gewaltſame Infraction eine groffe Gumme Geldes geraubet worden wo
beh dem Vernehmen nach ein Pferd eines bekannten Judens welcher nach der
Zeit mit Weib und Kind flüchtig worden unter Weges ſtehen geblieben wo
her ein ſicheres Indicium entſtanden daß die Diebe Juden geweſen.

LVI.Von Ofßnab ruck iſt nachricht anhero eingelauffen daß erſt vor wenig Tagen
eine ſtarcke Juden Rotte das Poſt-Comcoir daſelbſt berauben wollen und
nach dem Poſt. Officianten der ſich zur Wehre geſtellet mit Piſtohlen ge

ſchof
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ſchoſſen als aber daruber Lermen eutſtanden ſich retiriret und einige Ju
denPaſſe dabeh verlohren und zuruück gelafſen haben. Gleichwie nun nicht
zu zweiffeln es werden dieſe boſe Thaten zu rechter Zeit noch beſſer offen
bahret und nach Verdienſt beſtraffet werd.n konnen; Alſo iſt nicht unbil
lig zu beſorge.n daß dieſe ruchloſe Bande beſonders im Neu-Monden
Dienſtags und Mittwochs in denen folgenden Monathen Januarii. Fe-
bruarii und Martii 1736. noch mehrere ſchon beſchloſſeree Einbruche aus
zufuhren ſich unterſtehen durffte. Solchemnach ſintet man zu jedermans
Nachachtung und beſſerer Wahrnehmung bevorſtehendes Urngluck wo
muglich abzuwendung noch ferner ex actis anzuzeigen von der Erheblich
keit/ welcher maſſen die hieſigen Delinquenten auſſer denen bereits recen-
urten wiucklich verubten bojen Thaten noch an verſchiedenen andern theils
gehindert woroen theils aber hey ſich oreignonder Gielegenheit ſolche noch in
Zukunfft ins Werck zu ſetzen reſolviret und ſich vorgenomnmen haben: U.u
ter dieſe Rubric gehortt alſo:

LVII.Ein zu Haßfurth im Wurtzburgiſchen den 2. Jan. 1734. attentirter Kir-
chenRaub woruber die Diebe als ſie mit einer Leiter uber die Mauer ge
ſtiegen mit Zurucklaſſung zweyer Piſtohlen zweyer BrechEiſen Bohrer
Stricke und eines gioſſen Stuck Zimmer Holtz verjaget worden wor
bey ſich beſunden:

1) Mendiel Schmalkalden,
2.) Mannes,
3.) Berige Weizlar,
4.) Wolff Wazlar,
5.) Lowe Striiffdorff,
6.) Jacob Geiß.

Dieſer letztere wurde zwar aufder That gefangen und nach Wurtz

burg gebracht aber bald darauf nach ausgeſtandener Tortur mit
einem Staup. Beſen dimittiret worauf er nach der Zeit teſtan-
rihus Actis, ſein Diebs  Handwerck bey denen oben ſub Num.
2. z. 8. geſchehenen KirchenRaubereven und morderiſchen Ein
bruchen fleißig continuiret.

LVIII.
Jn eben dem Ort wo im Monath Decembr. vorigen Jahres 1734. ein Be

amter 2, und eine halbe Stunde von Eiſenach beſtohlen worden haben eben

dit
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dieſe Diebe den Herrn Pfarrer daſelbſt zu beſtehlen einen Anſchlag beſchloſſen wel
che boſe That beſorglich noch von denen ubrigen bewerckſlelliget werden dorffte.

LIX.Geſtehet der Inquiſir Bohum es waren vor 2. Jahren der Mortie Polak und
Beriqge Weilar (welche offters nicht vor Juden ſondern vor Chriſten ſich aus
gegeben) uber Nachts in Erfurth gelegen und hatten die Ge'egenheit bey der
groſſen Kirche allwo nicht weit davon die Wacht ſtehe abgeſehen ſolche/
wenn die Graben zugefroren und man mit Leitern ber Wall und Mauern
ſteigen konte zu beſtehlen und wenn im vorigen Jahr nicht ein ſo ſchlupfferiger
Winter geweſen ware und die Graben gehalten hätten ſo wurde der An
ſchlag auf die Kirche zu Erfurth ſchon ins Werck gerichtet worden ſeyn wel
ches aber nochgeſchehen dorffte.

LX. Eroffnet eben derſelbe daß im Majo. 1732.
1.) Jnauiſit ſelbſt, mit F95.) Selig Meſchumet,
2 Joſeph Braunum, 6.) Lowen Streiffdorff,
3) Lauß Lowge,/ 7.) David Kopp, und
4.)Bohmiſch Selig, 8.) Joſel.

auf einen Diebſtahl 4. Stunden weit hinter Muhlhauſen geritten und wie
ſie vor das Hauß wo ſie einbrechen wollen gekommen habe der HaußHerr
ob es ein Geiſtlicher vder Beamter geweſen wiſſe er nicht zum Fenſter heraus
geſchoſſen und mit grober Stimine geruffen worauf ſie ihm eine gute Nacht
gewunſchet und ſich davon gemacht hatten. Der Bohmiſch Gelig habe in
dieſem Hauß zuvor einen Handel mit Juwelen und Waaren dergleichen er
immer bey ſich fuhre machen wollen da er die Gelegenheit abgeſehen und eine
viertel Stunde vor dem Artentato, des HaußHerrn grofſen Hund mit
GrohnNugen vergeben wovon er ſo gleich crepirt ſepyt.

L.XI. Ferner eroffnet Hohum vor zwey Jahren im Winter hatten:

1.) Er,Jnquiſit ſelbſt, 5) Hertz Taſchenſpieler,
2.) Joſeph Braunumn, 6.) Berige Wizlar,
3.) Laus Lowge, 7.) Mannes,
4. Lowe Aſcenas, 8.) Eiſigck Muckſtadt.

und andern mehr in allen aber 13. an der Zahl die er aber nicht alle zu nennen
wuſle einen Anſchlag wider einen reichen Bauern bey Hameln deſſen Weib
auf einem Auge blind ſeh mit Gewalt ausfuhren wollen weilen aber wegen
des ublen Wegs die zu Fuß gehende Diebe indem nicht alle mit Pferden
verſehen geweſen nicht wohl fortkommen konnen ſo hatten ſie ſich reſolviret
ohnverichter Dinges wieder abzuziehen und beſſere Gelegenheit ubzuwarten.

LXII. Inquiſiri Hoyum Joſeph eroffnen weiter es waren vor zwey Jahren am

heiligen Drey Konige Tag Abenob D 1.) Low

T
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1.) Low Aſcenas, 4) Hertz Taſchenſpieler,

2.) Mortie Polak, 5.) Hertz Stumpffarmige, und
3. Nathan Maintzer, 6.) Jnquuiſit Hoyum ſelbſten,

uber den Graben und Wallzu Hildesheim geſtiegen wobeh ſie der Schildwache

vor denen Fuſſen vorbey kriechen muſfen und hatten eine KloſterKirche gleich
am Wall berauben wollen auch ſchon wurcklich dit eiſernen Gitter mit einem
langen Stuck ZimmerHoltz abgebrochen. Alldieweilen aber Jnquiſiten beh
dieſer Arbeit der Nagel von Daumen abgezwicket worden und er ſolglich vor
Schmertzen nicht mehr arbeiten konnen auch uberdem faſt alle Viertel. Stun
den in der Nacht vermuthlich wegen des inſtehenden Feſtes die Glocken geruh
ret worden ſo hatte e mit ſeinen Cameraden damals wieder leer abziehen muſſen.

LXIII. Ferner haben am7. Novembr. 173 z. zu Eſchwege behdem Kauffmann
Johann Chriſtian Heinemann folgende Diebe:

1.) Lowe Aſcenas, 2.) Schmul Bauer,
3.) Lowe Biller,

mit andern einen gewaltſamen Diebſtahlattentiret woranſie aber durch die
Wachſamkeit einer Dienſt-Magd wilche ſo gleich gerufſenund Licht geſchla
gen gehindert worden. Dasbehy iſt merckwurdig daß nach Jnnhalt des von
Eſchwege anhero eingeſchickten Protocolls beſagte WeibsPerſon niemand
im Hauſe erwecken und ihrem Vorgeben nach/ nicht von der Stelle gehea
konnen ſondern mitten auſder Treppe 2. Stunden langſtehen bleiben muſſen.
Mittlerweile ſind obige Diebe nicht gantz leer aus Eſchwenge gegangen ſondern
in das Herrſchafftliche Cloſter mit Leitern eingeſtiegen und haben daraus eini
ge KleiderWaaren mitgenommen.

LXIV. Wiiter meldet Inquiſit Hoyum es hatten Nathan Maintzer und Man
nes einen Diebs  Anſchlag auf die Dohm· Kirche zu Hildesheim gehabt wel
ches ihm dieſer eroffnet und unter andern die Worte gebraucht er getraue ſich
noch Brod aus dieier Kirche zu eſſen.

LXV. Einen Diebs-Anſchlag habe auch ein Jude Nahmens Abraham zu Nor
ten vuloo Affrom Norten als Baldober, Inquiſito eroffnet welcher maſ
ſen das WirthsHauß zwiſchen Northum und Norten beh Gottingen am
KRauſcheWaſſer genannt wo in dem Hofeine Ziegel Hutte und hluter dem
Hauß eine Muhle ſtunde zu beſtehlen ware und hatte gedachter Baldober
verſichert es waren zooo. ſl. baares Geld und 12. Pfund Silber bey dieſem
Wirth zu ſtehlen.

LXVI. Jngleichen habe Mannes und Berige Barbierer von einem DiebsAn
ſchlag auf das Furſtliche Schloß Philippsthal bey Vacha in Heſſen mit In-
quiſito ſich unterredet allwo in einem Gewolbe gantz unten auf der Erden

dviel Silber zu bekommen ware und mußte man von dem Garten durch ein

mit
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mit Eiſern Gittern verwahrtes Fenſter brechen da kame man auf einen Gang
und von dannen an die eiſerne Thure deejenigen Gewolbes worinnen das Sil
ber verwahret ware der Baldober zu dieſem Diebſtahl wohne in Vach deſſen
Namen lnquilit nicht wiſſen will. Nebſt dem habe

LXVII. Mannes und Berige Wezlar ihme Jnquiſiten einen Diebs-Anſchlag
auf das RathHauß zu Gandersheim eroffnet woſelbſt vieles Geld zu ſtehlen
ware wie dann auch teſtantibus Actis, eben dieſe Bande:

LXVIII. Das RathHauß allhier zu Coburg.
LXIX. Den Herrn Oberſten und Commendanten von Hanſtein zudllmerswind.
LXX. Die verwittibte Landſchaffte-Caſſirerin Cyriacin zu Hildburghauſen
LXXI. Die verwittibte Frau Apothecker Mullerin daſelbſt und
LXXII. Den Zoll. Einnehmer zu Berka im Eiſenachiſchen beſtehlen wollen und

alle dieſe vorgehabte und bereits beſchloſſene diebiſche Unternehmungen gantz ge

wiß ausgefuhret haben wurde daferne die hieſige Inquiſirion und daraus er
ſolgte zeitliche Entdeckung dieſen verruchten Boſewichtern nicht einiger maſfen
ein Ziel geſetzet und ihr boßhafftes Vorhaben gehindert hatte. Auſſer dem hat
der hier inhafftirte Joſepp Samuel oder Joſeph Braunum dem mit inhaff

tirten  Hohum Moſes vorgeworfſen daß derſelbe nachdem er vor 7 Jahren
aus denen Konigl. Preuhiſchen Kriegs Dienſten von dem lobl. Donauiſchen
Regiement zu Weſel deſertiret und mit ſeinem Eheweib ſich zum Judenthum
gewendet vhnweit Kiel im Holſteiniſchen einen Coffre mit oo. Stucken
ſpecies Ducaten von einer PoſtCaleſche geraubet und mit in die Heßiſche
Lande gebracht hatte. Nun geſtehet zwar Hoyum um ſolche Zeit etliche hun
dert Stucke Ducaten gehabt zu haben wendet aber vor es ware dergleichen
Diebſtahl damahls nicht geſchehen und er hatte uber hundert und funffzig
Stucke Ducaten in einem Catle- Hauß zu Amſterdam von einigen OſteJn
dien Fahrern und wiederum 100. Ducaten von dem famölen Selig Me
ſchumet oder Hollander zu Reichenſachſen im Spiel gewonnen. Hingegen
beſchuldiget Hopum den Joſeph daß er noch verſchiedene Kirchen Raubereven
mit verubet und ihm ſelbſt eroffnet wie er vor nicht gar langer Zeit nach ſei
ner Judiſchen RedensArt eine Jomn Lakige gemakent und dabey 1oo. Rthl.
verdienet das iſt einen Diebſtahl bey Tage begangen und dabey 1oo. Rthl.
zjur Beute bekommen hatte.

Ubrigens widerleget Inquilit Hohum das allgemeine Vorurtheil daß dieſe
JudenRotte ohne Beyhulffe anderer Diebs-Gehulffen von Chriſilicher
Religion dergleichen aewaltſame Diebereyen ohnmoglich hatten ausuben kon

nen durch folgende Aroumenta:
Erſtlich behauptet er dan Judiſche Diebe um deßwillen mit andern ſo keine

Juden waren ſich nicht gerne einlieſſen wtilen dieſe durch ihre Auffuhrung
ſich bald berdachtig machten und leichtlich in Inquilition gezogen wurden; da
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hingegen jene ohne Verdacht der Deeberey nachgehen und von andern Han
delsJuden dem auſſerlichen Anſehen nach nicht diſtinguinet werden konnen.

Zweytens wann ein Chriſt in Vrrhafft kame ſo ware leicht wider denſelben zu
inquiriren aber bey Juden. Inquiſitionibus ermanglete es gemeiniglich an
Indiciis, weilen kein Jude und wenn es auch der allerehrlichſte ware einen
DiebsJuden bey Obrigkeit angeben und vielweniger durch Zeugſchafft die
Wahrheit eroffnen ſondern viel lieber einen Meineyd begehen wurde.

Drittens hatte beh denen Nilel Liſtiſch- und Lipß Tullianiſchen Inquiſitioni-
bus die Erfahrung gelehret daß Chriſten gar leicht zur Bekenntriß und Ent

deckung ihrer Cameraden zu bringen waren und in dem Fall die Judiſchen
Compliees gemeiniglich vor allen andern verrathen hatten weßwegen die Ju
diſchen Diebe von der Zeit an/ denen Chriſtlichen ſich nich? mehr vertrauen.

Hingegen waren die Judiſchen Diebe ſo geartet daß ſie die Tortur ausſtunden
und doch nichts confelſirten oder wenn ſie auch gleich bekenneten und ſich
ſelbſt nicht mehr helffen koöntt ſo wurden ſie doch meiſtentheils ihre Diebs Con
ſorten biß in den Tod verſchweigen. Uberdem und viertens hatten die Diebs
Juden (Achphroſchim, welche unter der gantzen Judenſchafft Chochu-
men das iſt kluge und geſcheide genennet wuroen nicht nothig von einem
Chriſten inſtruction oder Anweiſung zu nehmen weilen ſie unter ſich ſelb
ſten viel vorſichtiger ſtarcker und erfahrner waren aller Orten unter dem
Vorwand ihrer Handelſchafft Gelegenheit jum ſtehlen ausfindig machen und

unter ihrer Nation das geſtohlne Guth gantz ſicher unterbringen konnen.
Hiernechſt pflegten die Diebe allezeit denen Abkauffern den Ort wo die Waaren

geſtohlen worden anzuzeigen damit ſich dieſe im Verkauff behutſam darnach
achten konten und nichts in ſolche Orte wo man das geſtohlue Guth kennen
mochte bringen durfften wie denn überhaupt zwiſchen denen Cnoven Ach-
proſchen oder Dieben Baldobern Radelsfuhrern oder Anweiſſern Sailern
oder Unterhandlern und Konimoder Abkauffern ein Bund und ſolche Ver
traulichkeit ware daß keiner den andern verrathen ſondern lieber alles uber ſich
ergehen laſſen wurde.

Wen allem dem bleibet noch ein einziger Zweiffel ubrig/ wie nemlich die Juden da
ſie derer Chriſten Gottesdienſt und Kirchen nicht frequentiren durffen einen
Kirchen-Raub abſ. hen und ſolchen ohne der Chriſten Beyhulſſe begehen kon
nen. Alleine auch dieſes Problema ſolviren die hieſigen Inquiſiri gantz leicht
lich und behaupten daß nichts leichter als eine Kirche zu beſtehlen ſey weilen
eines theils bey denen Herren Catholiken offters Proceſſiones gehalten wur
den und dabey die Koſtbarkeiten zu ſehen waren und andern theils von dieſen
und denen in Evangeliſchen Kirchen verwahrlichen Schatzen offters von ge
meinen Leuten in Beyſeyn derer Juden vieles gelprochen wurde welches denen
Dieben zur Reitzung und Nachricht dienete. Uberdem waren piele Diebe un

ter
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ter der Bande die ſich zuweilen vor Chriſten ausgegeben/ und einen Diebſtahl
auszuſehen in die Kirchen gegangen waren wie ſolches inſonderheit der Men
del Schmalkalden blinde Abraham Schlome Cottels Meſchumet Selig
und Mortie Polak offters »racticiret hatten.

Gleichwie nun aber einige Zeit her ſo lange nemlich verſchiedeneRaubWogel hier
zu Caſſel und Fulda gefanglich eingebracht die ubrigen bey Gelegenheit der
hieſigen Inquiſition entdecket und dahero aus denen Heßiſch Wurtzburgiſch
und Fuldiſchen Landen zerſtoret worden ein wenig Stilitand und nicht mehr
von ſo groſſen Raubereyen zu vernehmen geweſen:Alſo haben die hier inhafftirte
und zur Confeſſion gebrachte Delinquenten von ſelbſten eingeſtanden daß faſt
alle groſſe Raubereyen ſo ſeither 1o. und mehr Jahren geſchehen von dieſer
Bandeherruhreten wannenhero das Land davon zu reinigen in alee Wege hochſt

nothig zu ſeyn ſcheinet in welcher Abſicht deren Perſonen und Umſtande nach
folgenden Merckmahlen und Kennzeichen beſchrieben worden:

1.) Meyher Sprengling Mever Aſchaffenburg Meyer Salomon Meyer Moh
ſes Meyer Bar Schloma hat wie die Juden insgemein vielerley Nahmen
iſt mittelmaßiger hagerer Statur mit ſchweartz aufgelauffenen Haaren
ſchwartzbraunen Angeſichts mit eingefallenen Backen und gelblichen Bart
uber go. Jahre alt redet nach dem Franckfurter Dialecto, hat zu Reichen
ſachſen in Heſſen gewohnet und iſt jtzund fluchtig. Deſſen Weib Rofina oder
Reiß und 18. jahriger Sohn Jſaar oder Eißig ſitzen hier in Verhafft.

2.) Mannes Manaſſe Manache Facob ſonſten zu Reichenſachſen wohnhafft
ohngeſehr uber zo. Jahre alt mittlerer Statur und dabey magern Leibes hat
aber viele force ingleichen hellbraune Haare ein lanalich weiſſes Angeſicht mit
einem kleinen gelben Spitzbartgen hat ein junges Weib mit z. kleinen Kindern

redet nach dem Schleſiſchen Dialecto, hat an jedweden obern Arm drey aufae
lauffene Leiſten von Schnuren und auf beyden Seiten hinter denen Bruſten
unter denen Armen zwey Flecken eines halben Bogen-Papiers groß vom
brennen welches er zu Breßlau ſeinem vorgeben nach auf der Tortur bekom
men hat auch an einer Hand einen Schnitt vom kleinen bis zum mittlern

Finger.3 Lowe Aſcenas ſonſten auch der lange Lowe u. Low Jehuda wohnte ſonſten
zu Makenroda dri:thalbe Stunden von Gottingen iſt bis g6. Jahre alt hat
eine Frau und 5. Kinder davon ein Knabe und Tochter noch zu Hauſſe 2. aber
als eine an den Lauß Lowgen die andere an den Joſeph Braunum verheyra
thet und dermalen zu Fulda ſitzet. Dieſer Ertzdieb Lowe Aſcenas ſitzet mit ſei
nem TochterMann LaußLowge zu Caſſel und deſſen anderer TochterMann

vgoſ. ph Braunum hier.
1 Joſeph Braun oder mit ſeinem eigentlichen Namen Joſeph Samuel 4o.

Jahre glt des porigen Eydam ein Kirchen Rauber und ErtzDieb welche

Dz ſei
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ſeinem Schwieger--Vater daß erihn zur Diebereh verfuühret und an
gewieſen impurtiret hat ein Weib Namens Hanna welche zu Fulda ſitzet
und ein Kind von z2. Jahren. Dieſer wird eheſter Tagen von hier nach Muhl
hauſen geliefert werden und wegen daſelbſt verubten Kirchen-Raubes und
gewaliſamen Einbruchs/ auch anderer confelſirter Ubelthaten ſeinen Lohn
empfangen.

5. Lowge Lauß Lowge oder mit ſeinem rechten Namen kowe Hone des Lowen

Niſaanal oontar (QDie  2 14

eee eeere rere trrrovervjerri ivuoliuvtt.Der blinde Abraham oder Affrom/ ohngefähr 36. Jahr alt groſſer Sta
tur breit geſchultert/ ſchwartzbraunen Sommerfleckigten Angeſichts hat di
efe ONahen ſehnartikeannaa ateν

ννr çò¡νò q,tht nrr veo corren ohene Ohren Sohn ohngefahr 23. Jahr alt noch ledigen Standes langlich
ſchwancker Statur runden weiſſen etwas ſommerfleckigten Angeſichts/ mit
roth aufgeworffenen Lippen ſchwartz aufgelauffenen Haaren und noch keinen
Mart iſt nuan rinom Mca  t rin gebiſſen wopon eine Narbe zu

ſe
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ſehen iſt wohl beredt ſehr vorſichtig und liſtig fuhret auch eine Handelſchafft
von allerhand Waaren bey ſich.

10) Berige Barbierer der auch ſeiner Profeſſion ein Barbierer hat ſonſten
im Grunde bey Eſchwegen in Heſſen/ zu letzt aber zu Willmers an der Rohn
im Wurzburgiſchen gewohnet iſt mittler Statur rund weiß und rothlichen
Angeſichts ohngefahr 33. Jahr alt hat gelblich krauſſe Haare tragt aber
auch zuweilen ein Paruque kan gut ſingen/ redet Franzoſiſch und ſchreibet
Teutſch hat ein noch junges Weib welcher forne ein Zahn fehlet und mit
Namen Judle heiſſet dieſer iſt vor ohngefahr 2. Jahren um Kirchen-Rau
bes willen zu Dertingen im Collniſchen am Rhein ohnweit Crevel in Arreſt ge
ſeſſen und echappiret ſitzet aber allen Umſtanden nach abermahlen in Caſ
ſel wo er ſich Berle Moyſes nennet inmaſſen dieſe Beſchreibung mit ſeiner
Perſon rollkommen ubereintrifft und folglich gar leicht noch nahere erkundi
gung bey zu bringengen feyn wird.

11.) Mortie Polatk ſitzet dermalen zu Fulda und nennet ſich Marcus Aaron
ſo ſich ſonſt zu Reichenſachſen in Heſfen leztens aber zu Wilmers im Wurz
burgiſchen aufgehalten iſt ohngefähr zo. Jahr alt klemer unterſetzter Sta
tur hat kohlſchwartze etwas krauſe Haare ein breites Angeſicht mit einer
hohen Stirn und einem Schnitt unten am Kien nach den Halß hat ehehin
keinen Bart gefuhret und ſich zuweilen vor einen Chriſten ausgegeben ſeine
Waden ſind eingebogen und die ſchienbeine gehen forne in die Hohe hat erſt
vor einem Jahr des Hirſchleins Bogers Tochter geheyrathet.

12.) Nathan Mainzer ſo im Grunde oder Wippersrothe bey Reichenſachſen
in Heſſen gewohnet iſt ohngefahr 29. bis 3o. Jahr alt groſſer dicker und
breiter Statur hat ſchwatzbraune glatte Haare iſt dicken rothlichen Ange
ſichts mit einem braunen Bart hat forne in der Stirne einen Hieb welchen
er mit ſeinen Haaren bedecket ſein Eheweib iſt eine Wittib geweſen welche
unter der Bande Futgikel genennet worden und hat einen Sohn von erſter
Ehe von 14. mit dieſem Mann aber ein Magdlein von 4. bis 5. Jahren. Be
meldter Nathan Mainger hat vorigen Jahrs 1734. im Grund eine Stunde
von Reichenſachſen in Arreſt geſeſſen woraus er aber mittelſt eines Pufferd
womit er einen Wachter in Leib geſchoſſen echappiret iſt.

13.) Hirſchle Bo zer des vorigen SchwiegerVatter ohngeſahr 6o. Jahr alt
ſo ſich im Grunde bey Reſchenſachen in Heſſen aufgehalten meiſtens in ſchwar
tzer Kleidung indem er ſich vor einen Schulmeiſter ausgiebet einher grhend
langer Statur/ hat gelbliche Haare und eine Blatte auf dem Kopff ein rund
und rothliches Angeſicht mit einem groſſen gelblichen und nur ein wenig grau
lichen Bart anbey eine groſſe Schramme von einem Hieb in Geſicht redet
Pohlniſch und hat eine Frau mit zweh erwachfenen Tochtern.

14.) Vietor Ger des Mortie Polak Schwieger· Vatter 6o. Jahr glt hat ſich
tine
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eine Zeitlang im Grunde beh Reichenſachſen aufgehalten groſſer ſtarcker Sta
rur rothen Angeſichts mit einem Goldge!:ben Bart worunter etwas graue
Haare hat gelbe etwas wenig aufgelauffene lange. Haare uñ eine Blatte auf dem

Kopff auch eine blinde Frau und einenSohn von 13. bis 14. Jahren wel
cher ſtammelt/ halt auch eine Magd welche die blinde Frau fuhret. Nathan
Mainzer Hirſchle Boger und Victor Ger habn drey Schweſtern zur Ehe.

15) Leder Wolff ſo ſich ſonſt zu Reichenſachſen aufgehalten iſt c. bis 37. Jahr
alt mittler Statur langlicht ſchwartz braunlichen Augeſichts/ mit einem
ſchwartzen Bart/ hat ſchwartze lange glatte Haare auch ein Weib und Kind
mannlichen Geſchlechts ohngefahr 2. Jahr alt.

16.) Sannwill oder Samuel Braunum mit ſeinem rechten Namen Samuel
Schmul von Seylberg bey Homburg ohnweit Franckfurth burtig ohngefehr
36. Jahr alt des hier inhafftirten Joſephs Bruder uber mittler Statur im
Geſicht hager und blond hat ſchwartzbraune Haare der Bart aber iſt etwas
heller redet nach dem Franckfurter Dialecto hat ein Weib welche Sara heiſ
ſet von Sprenglingen bey Franckfurth aber kein Kind.

17.) Mendel oder Emanuel Levi ohngefahr 6. bis 27. Jahre alt von Groß Carbe
bey Franckfurth burthig mittler Statur hat ſchwartzbraune auſgelauffene
Haare ein blondes hagers Angeſicht eine ſpitzige Naſe geſpaltenes Kien und
braune Augen wird unter denen RoßHandlern als PferdeKnecht zu finden
ſeyn wiewohl deſſen hier inhafftirter Vetter gleiches Namens der Meynung
iſt er wurde ſich nach Engelland begeben haben.

13.) Jacob Geiß vulgo Geiß Jecof wiewohl er ſeinen Namen zu Haßſurth
und Wurtzburg wo er im vorigen Jahre eine Zeitlang innen gelegen nicht an
gegeben iſt ohngefahr etliche 420. Jahre zu Wurtzburg torquiret gebrannt
marcket und ausgepeitſchet worden mittler unterſetzter Statur ſchwartz
braun runden Angeſichts mit einer langen ſpitzigen Naſen hat ſchwartzkrauſe
Haare einen ſchwartzen mit etwas grauen Haaren untermengten Bart hell
braune Augen und gehet ein wenig bucklich hat ein Weib und Kind.

15.) Schmul Bauer aus Pohlen burthig ohngefahr g. bis 36. Jahre alt ſehr
groſſer Statur mit breiten Schultern hat ſchwartze krauſe Haare ein dick run
des Angeſicht ein klein ſchwartz ſpitziges Bartgen redet eine grobe Pragiſche
Sprache und hat ein kleines Weib und kein Kind ſoll auch gebranntmarcket
ſeyn wovon er ſich aber verheylen laſſen.

20.) Schlome Cottels ohngefehrs, bis27. Jahre alt des zu Amſterdam juſtificite
Hirſchla Cottels Sohn deſſen Mutter noch daſelbſt wohnet iſt etwas ſtarcker
mittler Statur hat rothe etwas lange Haare woruber er zuweilen eine Paru
que trägt und deswegen nicht vor einen Juden zu erkennen iſt weiſſen lang
licht ſommerfteckigten Angeſichts und führet keinen Bart redet Brandenbur
gniſch weilen er 1o. Jahre zu Spandau in Arreſt geſeſſen/ und gehet ein wenig
tingebuckt hat auch noch ein junges Weib und kein Kind.



219 Hoyum Jlefeld aus Jlefeld in Francken burthig daher er auch Franckiſch
redet 5. bis 46. Jahre alt uber mittler Statur hat ein ſchwartzbraun mage
res Angeſicht ſchwartzbraune lange bis auf die Schultern herunter gehende
aufgelauffene Haare und ein braunes Bartgen hat eine Frau mit 4. Kindern.

22.) Der ſchwartze Lowe beh Breßlau zu Hauſe ohngefahr uber 6o. Jahre alt
ein greißgrauer Mann uber mittler Statur hat lange einzele gantz graue Haa
re eine Blatte auf dem Kopff ein rund ſchwartzes Angeſicht und ein weikßgrau
Bartgen redet die Schleſiſche Sprache und hat ein Weib mit 3. kleinen

Kindern.23.) Lowe Biller oder Lowe Katz oder Niederwehren woher er burthig 5. bis
46. Jahre alt ttler magerer Statur ſchwartz magern Angeſichts gehet ein
wenig eingebuckt hat ſchwartze lange aufgelauffene Haare ein ſchwartz Bart
gen und ſehr lange Finger redet Franckiſch hat ein Weib und StiffKindt
iſt ſchwindſuchtig und huſtet ſtarck.

24.) Salomon Gaſcht ohngefahr go. Jahre alt mittler Statur breit von Schul
tern ſchwartzen Angeſichts mit langen braunen Haaren einer Blatte auf dem
Kopff und einen braunen langen Bart hat ein Weib mit einem Madgen von

16. bis 17. Jahren.25.) Der Schneider von Franckershauſen bey Abteroda deſſen Namen unbe
kFant uber 4o. Jahre alt ſtarek uber mittler Statur hat gelbe lange glatte
Haare ohne Bart langlicht braunen Angeſichts/ worinnen er etliche Hiebe

hat iſt verhehrathet.26.) Seelig Netſchatz aus Pohlen burthig hat ſich zu Northum im Hanoveri
ſchen aufgehalten ohngefähr jo. Jahre alt langer magerer Statur jedoch
breit geſchultert magern weiſſen Angeſichts hat ſchwartze lange glatte Haare
einen ſchwartzen etwas grauen Bart redet nach Pohlniſcher MundArt hat
ein Weib mit 2. Kindern mannlich und weiblichen Geſchlechts und ſoll
Brandmarcken auf dem Buckel haben.

27,) Galomon Werls von Hamburg burthiqg 7. bis 28. Jahr alt mittler Sta
tur mit ſchwartzen langen glatten Haaren fuhret ein kleines braunes Bartgen

iſt ſchwartzbraunen Angeſichtes iſt wegen eines groſſen Schnittes uber das gan
tze Geſicht und uber die gantze Naſe wovon faſt ein Naſenloch weggeſchnitten
gar ſehr keuntlich redet Hamburgiſch und hat zu Neumunſter hinter Hamburg
die Tortur ausgeſtanden und von denen Schnuren Narben bekommen hat ein

LWeib und Kind.28.) Hirſche Biſcher iſt bey Franckfurth am Meyn geburtig uber yo. Jahre alt
mittler unterſetzter Statur breitſchulterig runden Blattermahig weiſſen An
geſichts hat lange gelbe auſgelauffene Haare mit etwas grauen einen rothen
grauen Bart hat ein Weib und ein Kind redet Franckſurthiſch und ſchnar

chet mit der Zunge.
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29.) Mortie oder Marcus Zierenburg von Zierenburg in Heſſen ohngeſahr

5. bis 46. Jahr alt uber mittler Statur hat braune lange dunne Haare mit
einer Blatte auf dem Kopff ein ſchwartzes rundes Angeſicht mit einem gelb
lichten Bart hat in Paderborn die Daumenſchrauben ausgeſtanden und da
von ſehr kentliche Merckmahle redet eine geſchwinde ſtammlende Sprache iſt
beweibt und hat 3. Kinder.

30.) Seeligmann Gottlieb aus Lothringen burthig ohngefahr zo. Jahr alt
kleiner dicker Statur fein von Perſon tragt zuweilen eine blonde Paruque
hat kohlſchwartze kurtze Haare iſtohne Bart und ledigen Standes dicken run
den weiſſen Angeſichts mit einem ſchwappelichten Kien und einer hohen breiten
Stirn redet die Elſaſſer Sprache lchelt immer und brauchet offters Schnupff
Coback! den er mit groſter Geſchwindigkeit zu nehmen pfleget.

31.) Jtzig Gottlieb des vorigen Bruder ohngefahr 40. Jahre alt mittler Sta
tur hat lange glatte gelbe Haare ein weiß und rothes Angeſicht mit einem licht
gelben Bart iſt ſeinem Bruder in Gebarden und Minen ſehr ahnlich und nim
met gleichfalls offters Schnupff. Toback in drepen Teinpi mit groſter Ge—
ſchwindigkeit hat ein Weib mit 4. Kindern.

32.) Jſaac oder Eiſig Muckſtadt von Muckſtadt in der Wetterau burthig ohnge
ſahr zo. Jahre alt mittler Statur und etwas breit geſchultert dicken ſchwartz
braunen Angeſichts mit ſchwartzen krauſen Haaren/ fuhret keinen Bart und
hat ein Weidb mit einem Kind.

33.) David Muckſtadt des vorigen Brrder ohngefahr 40. Jahre alt uber mitt

ler Statur/ hat ſchwartze lange ein klein wenig auſgelauffene Haare ein alt run
tzelicht ſchwartzes Angeſicht und braunen Bart hat Weib und Kind wie auch
Stief Kinder die er aber nicht mit ſich führet.

34 Hertz Taſchenſpieler von Prag ohngefahr g. bis 46. Jahre alt uber mitt
ler Statur hat ſchwartze lange ein klein wenig aufgelauffene Haare und einen
gelben Bart ein dickes ſtarckes langlicht weiſſes Angeſicht iſt auſ dem Rucken
etlich mahl gebranntmarcket hat ein Weib mit z. Kindern und ſoll am Rhein
wo aber iſt unbekant gefangen ſitzen.

35.) Moſche Dickkopff des Meyer Kanfen und Gumpel. Kaßſen Bruder ohnge
fahr 40. Jahre alt mittler dicker Statur und ſchwartzbraunen Angeſichts
hat lange glatte Haare ein gelblich Bartgen wohnet zu Petrowitz bey Breß
lau mit einem Weib und drey Kindern.

z6.) Meher Kafifen ohngeſahr 25. Jahre alt über mittler ſtarcker Statur
mit breiten Schultern langlicht ſchwartz braunen Angeſichts mit kehlſchwartz
langen aufgelauffenen Haaren hat ſonſt keinen Bart gefuhret und hat ein Weib
mit einem Kind.

17.) Gumpel Kaßfen iſt s. bis 27 Jahre alt kleiner Statur ſchwartz runtze
lichten Angeſichts mit ſchwartz langen aufgelauffenen Haaren und keinem

Bart hat eine Frau mit einem Kind. 31)
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38.) Abraham Katzoff oder Metzger von Altona bey Hamburg 6. bis 27. Jahre

alt groſſer Statur und breit von Schultern weiß und roth langlichten An
geſichts/ hat gelhe krauſe Haar fuhret keinen Bart und iſt unbeweibet. Die
ſer ſitzet alleen Umſtanden nach in Caſſel laäugnet aber wie bey denen Juden
gar ſehr gewohnlich ſeinen Namen und nennet ſich Jacob Mortie von Altona

32.) David Wetter ohngefahr so. Jahr alt mittler hagerer Statur hat weiß
grau krauſe Haare und einen weiſſen Spitz. Bart gehet meinſtens ſchwartz
und gibt ſich vor einen Schulmeiſter aus hat ein rund ſchwartzbraun Angeſicht

und Frau mit 5. bis 6. Tochtern.
40.) Abraham Zelemockum des vorigen Eydam ohngefahr 27. Jahr alt groſ

ſer Statur und breit geſchultert ſchwartzbraun langlichten Angeſichts mit
ſchwartz langen glatten Haaren und kleinem ſchwartzen Bartgen hat ein Weib

und Kind.41.) Hertz Dickopff aus Elſſaß bis 36. Jahre alt kleiner dicker Statur breit
von Schultern weiß roth und runden Angeſichts mit einem rothen Bartgen
und gelb krauſen Haaren hat ein Weib und Kind.

42.) Moſche Moringen aus Pohlen burthig ſeines Alters ohngefahr 29. Jah
re mittler Statur breit von Schultern runden dicken blattermaßigen Ange
ſichts/ mit ſchwartzeen krauſen Haaren ohne Bart und ohne Frau. Deeſer iſt
uber Abholung eines Diebſtahls zu Morungen gefangen und nach ausgeſtande
ner Tortur wieder loß gelaſſen worden woher ihm nachdem der Zunamen Mo
rungen unter der Bande zum Andencken beygeleget worden.

43.) Aſrael von Franckfurth am Mayn ohngefahr 25. Jahre ſtarck uber mitt
ler Statur breit von Schultern ſchwartz braunen Angeſichts mit ſchwartzkrau

ſen Haaren ohne Weib und ohne Bart.
44.) Bohmiſch Selig 40. Jahre alt aus dem Aulicher Lande burthig welcher

ſich auf 1o. tauſend Rthl. reich geſtohlen ſehr ſtarcker mittler Statur mit
ſtarcken Waden ſchwartz aufgelauffenen Haaren fuhret ſich propre auf in
dem er nicht nur eine Sack-Uhr von too. Rthl. werth bey ſich tragt ſondern
auch Kleider mit ſilbern Knopffen beſetzet hat hat offters vor rooo. Rthl. Waa
ren bey ſich iſt an ſeinem ſchwartz braunen bockennarbigten Angeſicht und einem

Gewachßgen einer Wartzen gleich an der Naſe in der Ecke rechter Hand ſehr
kenntlich. Dieſer iſt uber einen Kirchen- Raub auſſerhalb Prag ertappet
nach Prag gefuhret allda gebranntmarcket hernach aber gegen Erlegung ei
ner Summe Geldes wieder loß gelaſſen worden. Jngleichen iſt zu Anſpach
ein Stuck Geldes auf dieſen Bohmiſch Selig wegen des Weiſenburger Kir
chen. Raubes geſetzet weswegen auch ſeine beyden Bruder zu Catolsburg ſind

hingerichtet worden.
45. Mannheimer Lauß Lowge 4o. Jahre alt mit ſeinem rechten Nahmen Lowe

Mohyſes uber mittler Statur rund weiß rothen Angeſichts mit roth auf

Ea ge



S (30gewor ffenen Lippen hat ſchwartz krauſſe Haare und ein ſchwartzes Spitz-Bart
gen iſt heweibi und hat ein Madgen von 8. bis Jahren ſo er nach Hollaud
zu ſein r Schweſter geihan.

46.) Hirſch Katz aus Pohlen po. Jahre alt uber mittler Statur breit von Schul
tern runden ſchwartzen Angeſichts nur mit einem Auge hat ſchwartzbraun
aufgelauffene Haare und eine Blatte auf hem Kopff hut ein Weib und Kind.

47. Jacob Dormitz von dem Ort ſeiner Ge?urth beh Turth liegend aiſo ge
nannt 40. Jahre alt mittler Statur/ braun runtzelicht ſommerfleckigten
Angeſichts mit lang braun aufgelauffenen Haaren und gelben Barlgen hat
eine Frau und 5. kleine Kinder redet Franckiſch.

48.) Jſiac Hochitadt wo dieſts Hochſtadt liege iſt unbekant zo. Jahre alt /uber
mittler und breit geſchulterter Statur roth von Angeſicht mit gelben aufge
lauffenen Haaren und einen goldgelben grau melirten Bart hat eine Frau mit
kleinen Kindern/ fuhret auch einen Sohn von 20. Jahren Nahmens Loöwen
kleiner Statur magern Augeſichts mit ſchwartzbraunen langen aufgelauffenen
Haaren ats einen O ebsCammeraden mit ſich.

49.) Lowe Streiffdorff Lowe Buch oder mit ſeinem eigentlichen Nahme n Low
Simon deſſen Vater 2. Stunden von hier zu Buch am Forſt wohnet ohn
gefähr 36. Jahre alt langer ſchwancker Statur jedoch breit von Schultern/
langlicht ſchmalen blattermaßigen Angeſichts mit einem etwar langen Hulß
und geiben langen glatten Haaren auch einen gelben Bart hat ein Weib mit
2. ode: 3. Kindern redet Franckiſch und iſt ſonſt ſehr luſtig.

50) Hertzig oder Hertz Stumpffarmige von dem lahmen Arm welchen er zu
Fulda auf der Tortur bekommen alſo benahmet ohngefehr po. Jahre alt flei
ner ſchwancker Statur ſchwartz runden Angeſichts mit ſchwartz langen glat
te. Haaren und einem ſchwartzen Bartgen/ hat ein Weib und diey Künder.
Vieſer hat fich vor einigen Jahren bey ſeinem Gevatter Mendel Huſchen
otuden Vorſtehern zu Herrnbreitungen des Lowen Hirſchens zu Buchenau
Zrudern aufgehalten bis er weiter fluchtig worden.

ri.) Jechiel Tiegerefeld oder Jechiel Nordheim vor kurtzer Zeit zu Nordheim
an der Rohn wohnhafft und jetzund fluchtig ohngefahr zo. Jahre alt dicker
ſtarcker Statur ſchwartzbraunen runden Angeſichts mit braunen Augen und
langer Naſe und alle Zähne im Mund habend ingleichen eine Bla te forne
an der Stirn dicke ſtarcke Waden und redet nach dem Franckiſchen Dialecto.
D ſſen Weibd iſt gleichfalls bey Jahren lang von Statur nennet ſich Mahrle
und iſt von Mottenſtein in der Ober-Pfaltz geburtig. Dieſer iſt einer vo den
HauptDieben hat etliche Jahre in Bohmen woſelbſt er echappiret innen
geſeſſen und teſtantibus Actis ſchon vor vielen Jahren einen Kirchen-Raub
zu Ochſenfurth dann verſchiedene groſſe Furta zu Hthlbronn Langenzenn und
nor mehr als ao. Jahren einen groſfen und uber zweymal hundert tauſend Gul

ben
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den geſchatzten Diebſtahl/ un Cloſter Kayſere heim an der Donau veruben
helffen.

52.) Nathan Baruch oder Haarſchneider vor kurtzer Zeit zu Northeim an der
Rohn wohnhafft jetzund fluchtig uber zo. Jahre alt ſehr kleiner Statur 1

irrund und magein Angeſichts mit wenig ſchwartz und grauen Haaren und einer
inngroſſen Blatte auf dem Kopff auch ſchwartz und grauen Bart hat ein altes ut

5

l

J

Web mit zweyen Kindern wovon der Sohn von 14. Jahren zu Furth ſtudi- un
ret und die Tochter von 11. Jahren bey denen Eltern iſt trägt einen grauen ſt!

Schreiber oder Buchhalter im Handlungen geweſen, iſt bald Jude bald Chriſt J

Rock und redet Franckiſch.
13.) Mendel Schmalkalden ohngefahr uber 40. Jahrt mittler Statur hat J

ein kupfferiches Angeſicht redet Hochteutſch verſtehet F.antzoſiſch und iſt als if

hat einen unhe lbaren Schaden von ausgeſtandener Tortur an einemrm J
weßwegen ſein Hembde immer blutig iſt hat noch ein junges Weib und im
vorigen Jahre zu Wilmers im Wurtzburgiſchen gewohnet. Dieſer hat ſchon
zu Wurtzburg Geißmar und Auſpach gefangen geſeſſen und iſt nach Auſſage
derer vor drey Jahren zu Auſpach juſtilicirten DiebsJuden der groſſte Au-
tor und l'olio. Dieb im Ronuſchen Reich.

14.) Lauß Lowge Polak oder Pohlniſche Lauß Lowge dieſer iſt der dritte und mit
denen vorigen zweyhen nicht zu eontundiren ohngefaähr 35. Jahre alt mittler
Statur mit ſchwartzen etwas aufgelauffenen Haaren braunes Angeſichts mit
einem kleinen Bartgen hat ein Weib und ein Kind aus Pohlen bey ſich und
gehet zuweilen ſchnurren oder betteln.

r5.) Modliche Mortie oder Maix Hebelshauſen wohnet zu Hebelshauſen in
Heſſen ein altor 7o. Jahriger Dieb uber mittler Statur mit gantz grauen
Haaren und dergleichen Bart redet eine grobe geſchwinde Sprache und gehet
zuweilen ſchnurren i.e. betteln hat Weib und Kinder wovon zwey Sohne
zu Stadtlengsfeld wohnen.

56.) Gerſon der bliunden Abrahams Bruder 35. Jahre alt uber mittler Sta
tur breit von Schultern mit ſchwartzen langen etwas krauſen Haaren breit
Sonmmerfleckigten Angeſichts um reden mit der Zunge anſtoſſend mit ſtarcken
Woden hat einen Bruch oder LeibesSchaden iſt beweibt und hat Kinder.

57.) Mocche Bouer ein Polak ohngefähr ao. Jahre alt mittler Statur weiß
langlichen Angeſichts mit langen glatten ſchwartzbraunen Haaren und ſchwar
tzen Bart ſoll aber vermuthlich ſich wieder nach Pohlen rotiriret haben.

5t.) Abraham Schmidt ohngifahr po. Jahre alt mittier Statur langlicht
Blattermaßigen Angeſichts mir ſchwartzen glatten Haaren ein ſtarcker Spie
ler hat ein Weib und 3. Kinder worunter eine erwachſene Tochter.

55.) Joſel Joſcph Ure oder Alexander 4o. Jahre alt ein ſtarcker langer Mann
ſchwart langlichten Angeſichts mit groſſer Naſe ſchwartz eiwas aufgelauffe
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nen glatten Haaren und kleinen ſchwartzen Bart hat ein Weib mit drey Km
dern wohnet jetzund zu Jeſtnitz im Deſſauiſchen und hat ehedeſſen im Grund
bey Reichenſachſen aewohnet.60.) Joſeph mit dem Bartgen ohngefahr 35. Jahr alt kleiner ſchwancker Sta

tur ſchmalen Angeſichts mit ſchwartzen kurtzen Haaren und gelben Bart
noch unverheyrathet weßwegen er den Spitz Namen fuhret weilen unter de
nen Juden nicht gewohnlich daß ein lediger einen Bart wachſen laſt laufft
offters mit denen SchnurrJuden.

61.) Jacob Jnsleben 32. Jahre alt aus Bohmen burthig mittler Statur
blaſſen bleichen Ang. ſicht mit lang ſchwartz aufgelauffenen Haaren und ſchwar
tzen Bart tragt einen tuchenen Rock mit meßingen Knopffen wohnet zu
Runsfeld bev Schlichtern im Fuldiſchen hat ein Weib mit 3. Kindern.

c2.) Lowge Wetlar oder Stutgohr iſt uüber etlich und ſechzig Jahre alt des Be
rige Wetzlars Vatter und Wolff Wetzlars Schwieger-Vatter ein kleines
Manngen/ welchem zu Wetlar beyde Ohren abgeſchnitten worden ſo man
aber wegen derer ſtarck daruber verwachſenen ſchwartzgrauen Haare nicht ſe
hen kan hat einen ſtarcken ſchwartzgrauen Bart, iſt ein liſtiger ErtzDieb und
fuhret immer vor 3. oder 400. Rthl. Handelſchafft bey ſich.

cz.) Lowge Lilappge oder Levi Hertz und
64.) Rothe Wolff oder Wolff Jſrael welche beyde Diebſtahls willen/zu Herß

feld in Heſſen ſitzen weßwegen deren Perſohnen ſpecieller zu beſchreiben un

nothig ſcheinet.«5.) Schlome Heternheim ohngefahr 33. Jahr alt groſſer Statur/mit ſchwar
tzen langen Haaren und ſchwartzen Bart glatten Angeſichts ein groſſes Ge
wiechs forne an der Stirn habend iſt beweibt.

cc.) Schimma oder Simon Unterbux uber zo. Jahre alt uber mittler Sta
tur mit gelben etwas aufgelauffenen Haaren und Bartgen weiß und rothlich
ten Angeſichts lachelt immer hat eiun Weib und etliche Kinder.

c7.) Jecoſ Krepge aus dem Julicher Land burthig ohngefahr 33. Jahre alt
mittler Statur mit ſchwartz aufgelauffenen Haaren und ſchwartzen Bartgen
weiß und rund vom Angeſicht hat ein Weib und Kind. Dieeſer iſt zu Bo
kum bey Weſel aus einem Thurn echappiret.

Dabey iſt zu gedencken daß die meiſten Beynamen oder Spitz- Namen nur
unter der Bande bepgeleget und die eigentlichen Namen nicht allezeit bekannt

ſind.Ferner ſind als DiebsGehulffen Baldobers, Hehler Unterhandler und
Abkauffer in Actis bekannt und von denen hier inhafftirten Inquiſitis, Hohpum
Mopſes Joſeph Braunum Mendel Carbe Hirſchen Halberſtadt Jſaac
Meoer deſſen Mutter Roſinen Meverin und Claren Engelmullerin ange
geben worden:

«t.)

 t
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c3.) Ei Jude Meyer im Grund bey Eſt wege wohnhafft jetzund aber zu Caſſel

incarceriret welcher die Diebe beherberget geſtohlnes Guth wiſſentlich ere
kaufft und mſonde heit den gewa.tſamen Einbruch zu Nieſte bey Caſſel als
Baldober, a igegeben hat.

69.) Fin ·Schenitt zu Etmannshauſen bey Reichenſachſen jetzund ebenfalls ge
fanglich zu Caſſel welcher denen DiebsJuden unzehlich viele Brech Eiſen
undadere Oieba. Inſtrumenta, zu vorſetzlicher Beforderung ſo vieler boſen
Thaten w ſſentlich verfertiget und ſich dabey offters vernehmen laſſen: Das
Gluck habe er in die Mitte des Eiſens hinein gemacht.

70.) Salomon Michel. CaſſeliſcherSilber Livrant zu Abterode in. Heſſen jetzund
ebenfalls gefänglich zu Caſſel welcher mit denen Dieben in ſehr vertraulicher
Pekantſchafft gelebet und das meiſte aus Kirchen und ſonſten geraubte Sil
ber wiſſentlich erkaufft und eingeſchmeltzet hat.

71.) Samuel Wolff oder Rebbi Samliche ſonſt zu Reichenſachſen jetzund
aber ſftuchtig ohngefahr 24. Jahre alt kleiner magerer Statur welcher zwi
ſchen denen Dleben und deren Abkauffer Lowen Hirſch zu Buchenau zum
Unterhandler gebrauchet worden und auch ſonſten einen Theil des geſtohlnen
Silbers aus der Kirche zu Hunefeld wiſſentlich erkaufft hat.

72.) Woilff Oppenheimer des vorigen Vatter ſonſt zu Reichenſachſen wohnhafft
jetzund aber in Caſſel incarceriret iſt ebenſalls verſchiedener DiebsHandel
conſcius particeps, hat ſich zum Unterhandler dabey brauchen laſſen und
diejenigen DiebsAuden welche den oben ſub Num. 63. vorgehabten Dieb
ſthl ausuben wollen am Schabbas vorhero heimlich in ſeinem Hauſe aufge

halten.
73.) Raphael Moyſes oder Rebbi Raphol, ſonſt zu Reichenſachſen jetzund aber

gefanglich in Caſſel des hier inhafftirten Hirſchen Halberſtadts Bruder und ein
Sohn des verſtorbenen Rabbi Moyſes welcher zu Eiſenach HofJude gewe
ſen und den oben ſuben. z5. beſeh riebenen Diebſtahl als Baldober angewie
ſen. Dieſer Raphol hat ebenfals mit denen Dieben eingehalten denenſelben
in DiebsAngelegenheiten Brieſe geſchrieben und wiſſentlich geraubtes Kir
chenGuth abgehandelt.

74.) Simon Moyſes vulgo der alte Schimmel zu Hildburghaufen welcher den
gewaltſamen Einbruch beh der F auen Oberauſſeherin von Bek zu Schleußin
gen als Baldober angegeben und dafur einen DiebsAntheil erhalten auch
von dem hier zu Coburg inhafftirten Baldober Mendel Carbe von dem Co
burger Diebſlahl 30. Lotiis D'or bekommen.

75)Simon Meoyſes jun. vulgo der junge Schimmel gleichfals zu. Z ldburghau
ſen welcher ebenſals mit der Diebs-Bande eingehalten und als Baldober
zwey DiebsAnſchlage angegeben welche aber wegen darzwiſchen entſtandener
hieſiger lnquiſition, nicht ausgefuhret werden konnen.

71.) Ab
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76.) Abraham oder Affrom Norten ein HandeleJude zu Norten Göttingen

im Hannoveriſchen wohnhafft welcher ein DiebsProject, aufdas Wirthe
haquf am Rauſchewaſſer zwiſchen Northeim und Norten angegeben ſo aber
wegen des Hohum erfolgter Captur, noch nicht ausgefuhret worden.

77.) Lebi Jſrael/ ſonſt zu Sattenhauſen in Heſſen wohnhafft jetzund aber zu Caſ
ſel incarceriret beh welchem die Diebe geherberget und das geſtohlne Guth
getheilet vnd iſt einer von ſeinen Sohnen Leſer genannt in Pohlen Dieb
ſtahls willen juſtificiret worden.

79.) Lazarus oder Leſer ein HandelsJude zu Ketſchenroth ohnweit Gottingen

im Hannoveriſchen wohnhafft dieſer hat nebſt ſeinem Bruber
bo.) Gotzen ebenfalls zu Ketſchenroth/ das zu Northum geſtohlene Guth und

was dem Kauffmann Chriſtian Weyhmar zu Muhlhauſen geraubet worden
denen Dieben wiſſentlich abgekaufft.

21.) Abraham Schwab weilen derſelbe aus Schwaben von Wallenſtein burthig
ſonſt zu Hebelshauſen in Heſſen wohnhafft und dermahlen fluchtig 55 Jah
re alt langer breitſchultericher Statur ſchmalen Leibes hat gelbe krauſe Haare
und einen gelben langen etwas grau melirten Bart welcher des hier inhafftir
ten Baldobers, Mendel Carben/ Coburger DiebsAntheil a zo. Pſund gold
und ſilberner Treſſen in Verwahrung bekommen und noch bis dato nicht ex-
tradiret. Von denen ubrigen Diebs Antheilen hat nach einſtimmigen und
umſtandlicher Auſſage des hier inhafftirten Hirſchen Halberſtadts Roſina
Megytrin und ihres 18. Jahrizen Sohnes Jſaac Meyers der Jude Lowe
Hirſch zu Buchenau ↄ0. Pfund gold und ſilberbne Treſſen denen Dieben abge
kaufft u. ſind wider eben dieſenLowen Hirſchen ſehr ſtarcke indicia am Tage daß
er auch von denen ſuben. z1. &36. angemerckten Deuben das meiſte erkaufft ha
be. Auſſer dem iſt von denen zu Coburg geſtohlenen SilberWaaren verſchiede
ne an die zu Caſſel in Verhafft ſitzende Juden nemlich an Schmul Elekau
Vorſingern daſelbſt undSalomon Micheln SilberLivranten zu Abde
roda verkaufſt worden woruber der beſchadigte Theil um gerechteſteJu—
ſtiz-Pflege imploiret als derenErfolg zu erwarten ſtehet.
Gleichwir nun die hier inhafftirte Judiſche Helinquenten und deren Complices, krinen unſchul

digen anzugeben, ſondern ſich der reinen Wahrheit zu beflrißigen und alles aufrichtig zu eutdeeken,
gar ſehr eruſtlich ermahnet worden:Alſo conteſtwen alle und jede,auf ihreAluſſagen zu leben und
zu ſterben, inmanen auch, noch zur Zeit, von denen in dirſer Aeten maßigen velienation erhal
tenru Factis, aut jedesmahlige moglichſte Erkundigung, ſich alles wahr und richtig befunden,
welches, wann bie zu Caſſel und Fulda gefangen ſitzende Complices zur Conteſſion gebracht wer
den ſolten, ſich noch mehr beſtätigen wurde,

Ubrigens werden alle und jede hohe Obigkeitẽ undCriminal-Gerichte, wo die oben recenſirte Turta
wurcklich geſchehen, aufs fleißigſte erſuchet, richtige und gerichtliche oper iſicationes derer geſtoh
lenen Sachen, und wie viel ſolche am Werth eigentlich betragrn, ohuſchwerad Acla auhrro ein—
zuſchicken, anerwogen emes Theils dergleichen Erkundigung ad ſubſtantunm procetſus inquilitaru

erfordert wird, und aber andern Theils, an alle Orte von hieraus beſonders
zu ſehreiben, allzu beſchwerlich und koſtbar fallen will. Acten
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Actenmaßiges

SVPPLEMENTVM.Der Coburgiſchen Beſchreibung
einer

Judiſchen Diebs-Rotte.
 Enh der noch immer fortdaurender Inquiſirion. wider die hier zu

rCaſſel Bamberg Fulda und Muhlhauſen inhafftirte ſehr viele
 Diebs Juden und deren Complices, ſind nach der im Druck be
n tannt gemächten zweyten Auflage der hier edirten DiebsJuden
 Beſchreibung noch verſchiedeue zu dieſem InquilitionsWerck

im Druck zu cornmuniciren von der Erheblichkeit befunden.
Und zwar wird ſolches um deßwillen vor keine unnutzliche Arbeit geachtet

weilen die von verſchiedenen Churund Furſtlichen hohen Juſtiz- Collegüs, ſehr
hauffig anhero eingelauffene Erkundigungsund Requiſitions-Schreiben ſatt
ſam comprobiren welchermaſſen man in denen meiſten Orten mit allenm Evffer
und ohne Erſpahrung derer dazu erforderlichen Koſten ſich dahin bearbeite ſotha
ne indicirte Carcinomata ulceta reipublicæa, wo nicht gantzlich auszurotten
doch zum wenigſten nicht weiter aufkommen zu laſſen. Dieſe ohnfehlbar GOtt
wohlgefallige und zur allgemeinen beſſern Sicherheit getreuer Unterthanen ab
zweckende hochſtruhmliche Intentionaber wird zweiffels ohne in keine wege ſi

cherer erreichet werden konnen als wann
1) Die beſchriebene Ertz Diebe ausfundig gemacht und in Verhafft gebracht

und
2) Deren Diebs Neſter und larihulla zerſtohret auch

Die contrãa reos captivos angeſtellte Inquiſitoriſchen Unterſuchungen mit
beſtem Fleiß und Behutſamkeit ausgefuhret werden.

Das erſte iſt wohl um deßwillen ſehr zu bewurcken wrilen dieſe verruchte
und verſchm egte Diede ihre Namen ſehr offt ſalſch angeben ihren Aufenthalt
und gleidung Haare Bart tc. von einer Zeit zur andern verandern gemeiuig
lich mit Pferden oder kurtzer Waare pro forma handeln oder zuweilen als
Schnurroder Betteluden von einem Land ins andere herum ſchweiffen und
meiſtentheils mit guten Paſſen verſehen ſind. Dem ohnerachtet hat bey der hie
ſigen Inquiſition ſich ein gantz ficherer Weg eroffnet dieſe Diebe wo nicht alle
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doch die meiſten auszukundſchafften und ohne an einen unſchuldigen zu gera
then die rechton handfeſt zu machen wovon man erforderlichen Falls allezeit
eine Probe zu machen erbothig iſt gleichwohl aber wie und auf was Art ſolches
geſchehen konne in offentlichen Druck zu entdecken nicht vor rathſam erachtet.

Der zweyte Punct nemlich die noöthige Zerſtohrung derer DiebsHerber
gen ware durch fleißige Auſſicht dererjenigen Herren Beamten ſo daruber zu
gebiethen haben gar leicht in Würcklichkeit zu bringen wiewohlen die Diebe ſo
klug ſeyn daß ſie ihre Receptacula gemeiniglich rein halten und bey ihren vorge
ſetzten Beamten ſich aufs beſte zu infinuiren pflegen. Nun hat man zwar auch
bey der hieſigen Inquiſirion dahin geſehen diejenigen Wirths Hauſer und Ju
denHerbergen ſaſt im gantzen Romiſchen Reich ſo vielals moglich fleißig zu
notiren welche die Judiſchen RaubVogel frequentiren und wo die Wuthe
ſelbſi mit ihnen in vertraulicher Gemeinſchafft leben es iſt aber wiederum rathſa
mer dergleichen in ſchrifftlicher Correſponden? und in geheim zu communici-
ren als in offentlichem Druck zu publiciren. So vielaber iſt gewiß und als ein
Grundſatz zu behaupten daß ſo lange als die Abnehmere derer geſtohlenen Waa
ren und übrige ſo die Diebe verbergen und verhelen nicht an Leib und Leben ge
ſiraffet oder ſonſten exemplariſch gezuchtiget werden das DiebeUn veſen un
moglich zu dampffen ſey.

Der dritte Punct nemlich die Inquifitions- Arbeit ſelbſten iſt wohl das al

lermißlichſle und beſchwerlichſte und will man einem neu: angehenden Inquiſi
rions- Richter deme noch nicht viele ſchwere Calus in ſeinem Amte vorgekom
men,/ lieber rathen daß er manum de tabula halten und ſich an keinen Diebs
Juden wagen moge. Es lehret die gantz unwiederſprechliche Experienz, daß
die meiſten von unſern beſchriebenen Ertz: Dieben ſchon ſehr offt gefangen geſeſſen
und in Inquiſition gerathen aber wenns hoch gekommen nach ausgeſtandener
Tortur mit einem Staup. Beſen oder Branntmarckung in pace dimirtirtt
worden worauf ſie gemeiniglich dieienigen Stadte oder Beamten ſelbſt wo ſie
in Verhafft geſeſſen gleichſam zur ſchuldigen Danckbarkeit wie zu Blancken
burg und Gandersheim geſchehen noch ein oder etliche mahl heimgeſuchet und be
ſiohlen haben. Solte ſichs ohngefehr unter hundert mahl einmal zutragen daß
einer von dieſen ausgelernten Ertz. Dieben ſich ſelbſt verdachtig machte und deß
wegen in Inquiſirion gezogen wurde ſo wird man ohnfehlbar wo es nicht auf der
That geſchiehet nichts von einem corpore delicti bey ihm finden. Denn das
geſtohlne Guth wird in continenti, nach dem Raub an ſichere Orte verkaufft
oder eingegraben und die gebrauchten DiebsInſtrumenta weggeworffen die
Abkauffe:e aber huten ſich wohl nicht damit an einen unrechten Ort zu kom
men ſondern was ohngefehr in Bohmen geſtohlen worden wird nach Sachſen
HOamburg und der Orten weiter gebracht und ſo viee verſla. bep welchen Um
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ſtanden von emem corpore delicti ſelten etwas zum Vorſchein kommen kan. Fin
det ſich nun bey einem ſolchen Boſewicht kein corpus delicti, ſo wird er entire
der wo er wohne und in Schutz ſtehe angeben koönnen oder vitam vagabundam
eingeſtehen. Jmerſtern Fall wird er ohne allen Zweiffel von ſeiner Obrigkeit
wo er das Neſt rein halten muſſen die beſten Atteſtata bevbringen und wann
man tauſend Juden uber ſein Thun und Weſen befragen wolte wird nicht einer
mit der Farbe herausgehen ſondern es wird allezeit heiſſen: Jch kenne Jhn nicht
weiß nichts Boſes habe allezeit gehoret er ſey ein gar ehrlicher Mann,

Jm andern Fall und wann ein ſolcher incarcerarus, keinen ſedem fixam zu
haben ſelbſt eingeſtehen muß ſo wird er ſich einen obleuren Namen geben ſ.i
ne darauf eingerichtete Paſſe (welche theils Beamte line cauſæ cognitione, zu
ertheilen allzuleicht ſich bewegen laſſen) vorlegen und allenfalls angehen er ſey
aus Holland oder Pohlen geburtig handele mit kurtzer Waare komme von Al
tona und reiſe nach Franckfurt Leipzig Breßlau und ſo weiter oder iſt er arm
ſo iſt ſeine Antwort kurtz er ſey ein SchnurrJude und nahre ſich von Allmoſen.
Ohn Zweiffel dencken ſolche Schelmen bey ſich ſelbſten wer es nicht glauben
wolle mochte hingehen und ſich beſter erkundigen. Alleine alle dieſe Finten ſind
noch am Ende leichtlich auszupariren wann ein legaler und vernunfftiger Rich
ter nur keine Gedult und Muhe ſpahret ſeine Actenmaßige Indicia anfanglich
ſo viel als moglich diſlimuliret ſich ein wenia leichtglaubig anſtellet und den In-
quiliten felbſt ſene Geburt Anverwandſchafft/ Aufenthalt Handelſchafft Reiſen
und Bekantſchafft mit Chriſten und Juden ausfuhrlich erzehlen horet und ſolches
alles ad Acta protocolliren laſt. Mitlerweile iſt ſehr wohl gethan wann dem In-
quiſito alles Commercium oder BriefWechſel mit Juden aufs ſorgfaltigſte
abgeſchnitten und hingegen von denen Orten worauf ſich derſelbe hauptſachlich
bezogen gerichtliche Erkundigung beygebracht wird woraus ein vernunfftiger
Richter dieſen Vortheil erlanget daß er mit beſſerer Zuverlaßigkeit das wahre
von dem falſchen unterſcheiden und ſeine Indicia mit beſſern Grund feſt ſetzen
kan. Wann aber hingegenæin Richter alle ſeine Indicia gleich im Anſang ei
nem ſo verſchmitten Inquiſito vorhalt ſo wird dieſer gleich alles hartnackig ab
leugnen nicht den mindeſten adminiculirten Umftand weiter eingeſtehen und wi
der alle gravirende Umſtande hundert chicaneuſeAusfluchte anzubringen wiſſen.
Uberhaupt muß man die Judiſchen Inquüſiten wie A. B. C. Schuler tractiren
ihnen kleine Lectiones, immereine nach der andern aufgeben bis ſie nach und nach
ſelbſien ſo viele verdachtige Umſtande unvermerckt eingeſtehen oder deren durch
contradictiones uberfuhret werden daß ſie ſich ſelbſt am Ende confundiren und
nichts mehr zuruck nehmenkonnen worauf man dann leichtlich zu gröſſernJ. ectio-
nen Concluſionis ex Actis heraus ziehen und ohne Tortur eine richtige Bekant
niß heraus bringen kan. Man ſchreibet hier mit alleem Vorbedacht ohne Tor
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tur/ immaſſen dieſe an ſich ſelbſt ein fallax fragile medium eruendæ verita-
tis iſt und wie die Erfahrung zeuget von dem hartnackigen JudenVolck faſt
allezeit eludiret worden immaſſen die meiſten Ertz-Diebe ſi:h vielmehr darauf
freuen wann ſie durch dieſen Weg wieder inihre Freyheit gelangen konnen. Die
Confrontation eines verſtockten Diebes mit einem ſeiner Cameraden welcher
bereits geſtanden und dabey beſtandig bleibet wurcket mehr als alle Tortur wei
len jene wann zumahlen beh verharrender Verſtockung das leidliche Gefange
niß etwas harter eingerichtet und alle bis dahin genoſſene Bequemlichkeit ein we
nig reſtringiret wird den verſtockten Delinquenten gemeiniglich traurig und in
ſeinem Gemuthe fehr unruhig gemachet. Jn dieſer Criſi und wann das verſtock

te Hertz gleichſam mit ſich ſelbſt nicht einig iſt wird ein Prud enz conſcienſio-
ſus Judex wohl thun wann er den Patienten zu beſuchen ſich ſelbſt die Muhe gie

bet an beweglichen liebreichen Ermahnungen nichts ermangeln laſt und dabeh
vorſtellet wie nunmehro ſein Verbrechen da es ihm ſein eigener correus delicti

mit ſolchen Wahrzeichen die er unmoglich widirlegen konte klar und deutlich
unter die Augen geſagt gantz offenbar zu Tage liege und ihm das langere Leug
nen mehr ſchaden als helffen wurde. Auf ſoiche Art nemlich burch confronta-
tion;, gute Worte und harte Ketten durffte bey ſo verruchtem Volck wohl mehr
als durch zehen Torturen auezurichten ſeyn wobey jedoch anzumercken daß die
Confrontation zwiſchen ſolchen wovon keiner noch nichto hauptſachliches ge
ſtanden mehr Schaden als Vorthen bringet und derowegen alle Complices
in Carceribus beſonders zu verwahren/ damit keiner dem andern ein Zeichen ge
ben und noch vielweniger mit einem andern ſprechen konne. Gleichwie nun alles
dieſes als gantz unvorgreifliche Gedancken und Anmerckungen mithin keines—
weges jemand eine anmaßliche Anweiſung zu ertheilen in guter uud aufrichtigſter
Meynung beruhret worden/ und hiernachſt nur auf die Inquiſitiones, wider ſehr
verſtockte und gleichwohl ſtarck gravirte Judiſche Ertz-Oiebe zu appliciren iſt:

Alſo will man von dem Jultiz- liebenden Leſer keine ungleiche Verurtheilung
vermuthen und ſolches voraus ſetzend nachfolgende Supplementa anfugen.

Supplementa zum Vorbericht.
Zu denen daſelbſt beruhrten 7. Obſervationibus iſt noch mit anzumercken.

Suppl. 1.Daß dieſe JudenDiebsRotte wenn ſolche auf einen Diebſtahl reitet oder

gehet und in der Nacht unter Weges Leuthe gewahr wird (o ſchandlicher Miß
brauch dieſes allerheiligſten Namens?) von JEſu Chriſto unter ſich zu reden
und in Catholiſchen Orten die Leuthe mit dem Gruß: Gelobet ſey JEſus
Chriſtus anzuruffen pflege und wenn ſie bey einer ge vwaltſamen DiebsAction,
wie zu Schleußingen Bianckenburg und Nieile/ die Leuthe hart binden ſchla
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gen und raiteln ſo ruffte zuweilen ein Juriſcher Diebs-Camerad mit lauter

Stimme: HErr HEſus! oErr JSſus!Dieſes geſchiehet nach des Hoyums Anzeige um deßwillen damit kein Am
horez oder Verdacht auf Juden fallen konne.

Ss 1upp. 2.Von denen im Vorbericht angeregten Cauielen iſt die ſicherſte  Keinen
Juden in ein Zimmer zu laſſen wo man ſein beſtes Vermogen liegen hat. Denn
ohſchon nicht alle Juden der Dieberey ſich befleißigen ſo iſt doch unter zehen nicht
einer ſo Ehrenveſt daß er denen Dieben nicht mit Gelegenheit und guter An
weiſung an Handen gehen ſolte und die Diebe felbſt ſind ſo geſchickt und auf
merckſam daß ſie ſich den Weg nicht zweymahl weiſſen laſſen. Alleine dieſe
Cautel iſt wohl in Privar-Hauſern nicht aber in publiquen Einnahmen und
Kauff Laden practicable.

Hingegen iſt eine andere Cautel, in der Stadt wenigſtens einen guten
Hund in einem verſchloſſenen Hoff auf dem Lande aber mehrere zu halten wel
che nicht alle zugleich mit Gifft vergeben werden konnen.

Wo ein Nrcht-Licht brennet und Fenſter-Laden nicht auswendig ſondern
von innen zu verwahret ſind/ werden dieſe Diebe felten einen Angriff wagen.

Suppl. 3.
Von denen an verſchiedenen Orten wider dieſe Bande gemachten Landes

Herrlichen Verfugungen iſt fernerweit bekant worden daß in allen Koniglich
Preußiſchen Provinzien und Landen (b) wie nicht weniger in denen meiſten

a Chur(b) Das KoniglichPreußiſche allergnadigſte Ausſchreiben iſt folgendens Jnhalte:

Friedrich Wilhelm Konig in Preuſſen rc. c.
Nachdem wir allergnadigſt reſolviret und gut befunden die Unſerm wurcklich

Geheimbden Etaats-Miniſterio von der Furſtlichen Sachſen. Coburg und
Saalſeldiſchen LandesRegierung communicirte ſo genannte Acten· maſ
ſige Deſignation der Judiſchen Ertz DiebsBande. welche in denen Sach
ſiſchen und umliegenden Landen viele KirchenRaubereyen und gewaltſame
Einbruche verubet/ in Uaſern Konigreich und Provinzien bekant machen zu
laſſen damit eines theils Unfere Unterthanen ſich vor dergleichen Rotte hu
ten andern theils aber fothäne herum vagirende verleumdete VDiebe wo ſie

attrapiret werden zur Hafft und lncuilition gezogen werden konnen: Als
habt ihr davon einige Exemplaria hieneben zu dem Ende empfangen und
das nothige zu verfugen auch auf begebenden Fall obgedachter Sachſiſchen
LandesRegierung davon ohnverzuglich Nachricht zu ertheilen. Sind c.

Berlin den 21. Nov, 17J5.
An alle Regierungen en ſämmtl.
Provinaien und Lanvkli.
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Ehurund Funſtenthumern des ObeiSachſiſchNiederSuachſiſchund Fran
ckiſchen Creiſes wider dieſe Bande, aufs ſcharffſte zu inquiriren verfuget
worden.

Suppl. 4. ad J. II. III. IV.Wegyen derer in deſignatione gleich Anfangs ſub num. t. 2. J. &a recen-
ſirten KirchenRaubereyen iſt anzumercken daß man zu Fulda nicht eher den min
deſten Verdacht wider Juden gehabt bis von hier aus die Anzeige dahin geſche
hen und alles oculariter demonſtriret worden und ſind auch von der Zeit au
in daſigen Landen dergleichen Sacrilegia nicht weiter geſchehen. Nun ſind zwar
ſchon zweh KirchenRauber nemlich der ſub num. 11. beſchriebene Mortie Po
lak und dem auſſerlichen Vernehmen nach der ſub num. 24. bemerckte Salo
mon Gaſcht ſchon vor z. Monathen gefanglich dahin eingebracht und ſehr hart
gefoltert worden: Es hat ſich aber noch dato keiner zur Conſeſſion bequehmet
da doch der von Maßfeld anhero gebrachte und nunmehro nach Muhlhauſen ge
lieferte Kirchen-Rauber Joſeph Braunum ohnerachtet er in andern Orten
nicht einmahl in 27. Wochen zur Bekenntniß ſeines Beynament zu bringen ge
weſen facta confrontatione, in 24. Stunden gutwillig geſtanden. Von die
ſer reſpective Hartnackigkeit und freywilliger Bekenntniß/ iſt wohl keine andere
Raiſon zu begreinen als daß eines theils mit einer vorſichtigen Confrontation,
nach der oben beruhrten Anmerckung mehr als mit der Tortur auszurichten iſt

und andern theils ein KirchenRauber an Catholiſchen Orten vor die darauf
geſetzte LebensStraffe mit Feuer hingerichtet zu werden ſich allzuſehr furchtet
und viel lieber in der Tortur zu ſterhen und ſich todt martern zu laſſen wunſchet.

Suppl. 5. ad VI.
Bey dem hieſigen Fabriques-Diebſtahl iſt merckwurdig daß auſſer dem

Berige Wejzlar der mit dem Baldober Mendel Carbe den Anſchlag dazu ge
ſchmiedet und die Gelegenheit vorhero ausgeſehen nicht ein einiger von denen Die

den Zeit Lebens vorhero in der Stadt geweſen. Der Vorſatz dieſen Diebſtahl
zu unternehmen und auszufuhren ware ohngefehr ein Jahr lang ſchon vorhero
beſchloſſen bis von dem Baldober der Tag dazu heſtimmet werden kunte und iſt
dieſe boſe That folgender maſfen geſchehen: Sonntags den. s. Decembris 1733.
brachen die Diebe zu Pferd mit MantelSacken worinnen ſie ihre Brech. Ei
ſen Bohrer Stricke Lunten und Piſtohlen fuhrten von Reichenſachſen auf
und pernoctirten ſelbige Nacht in Herrnbreitungen die folgende Nacht aber zum
Theil in Themar und in Siegeritz. Am gten ejusdem ritten ſie in 2. verſchiedenen
Wegen bis 2. St. von der Stadt wo des Baldobers Vetter Mendel Levi ſie an
dem zum Rendez vous beſtimmten Platz auf freyem Felde beh einem Birn
Baum Abends um 7. Uhr rencontrirte. Weilen nun ein Dieb Samuel
Braunum kein Pferd hatte und als ein Fußganger bey ſo ſturmigen Wind
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und Regen Wetter nicht weiter mit fortkomu.en kunte ſo reſolvirten die ubri
gen deaſelben wieder zurück zu ſhicken und nichts deſto weniger von der Theilung
des hoffenden Raubes wie auch wurcklich geſchehen mit parricipiren zu laſſen.
Die ubrigen nemlich Meier Sprengling Mannes Berige Wetzlar Wolff
Wetzlar/Hohum und vhendel Levi ritten hierauf mit einander bis eine halbe
viertel Stunde weit vor die Stadt da ſie von denen Pferden abſtiegen und den
Woiff Wetzlar nebſt dem Mendel Levi ein wenig von der HauptStraſſe ent
ſernet bey denen Pſerden welche inzwiſchen aus Sacken mit Haber geſuttert
wurden mit Piſtohlen zuruck lieſfen. Hierauf zogen die andern ihre Stiefel aus
giengen im Strumpfſe rbey der Stadt Mauer weg hinter das BurglaßThor
nahmen aus ein ohnweit davon ſtehenden Scheune eine Leiter ſtiegen damit uber
die auſſere Mauer in einige Garten durch den StadtGraben und ſo weiter uber
die innere Mauer welche ju allem Ungluck daſelbſt eingeriſſen und noch nicht wie
der repariret geweſen. Nach Mitternacht wurde die farale Arbeit angegriffen
die hintere Thure des Hauſes erbrochen wobey der hier inhafftirte Hoyum als
der ſtarckite, Schildwacht halten muſte da immittelſt die ubrigen 3. nicht nur
die zwey ſehr ſtarck verwahrten Thuren mit gantz erſtaunlicher lorce aufbrachen
ſon dern auch alle verſchloſſene Kiſten und Schubladen mit Gewalt eroffneten und
ſo viel ſie kunten Beute machen. Daberv iſt gar kein Wunder daß von denen 6.
MannesPerſonen welche ſelbige Nacht in dem Hauß gelegen nicht ein einiger
davon aufgewecket worden ſintemahlen. Hoyum ſelbſt geſtehet daß er von dem
Brechen ohnerachtet er ſehr nahe davey geſtanden wenig horen konnen indem
ſothane Arbeit mit denen BrechEifen eben ſo wenig Knallen und Krachen ver
urſachte/ als wann ein ſtarcker Nagel aus einer Wand mit einer Zange heraus
gezogen wurde. Mittlerweile pernoctirte der Baldober Mendel Carbe im
Galſthoſ zur Schwane und alſo 4. Hauſer und uber die Gaſſen weit von dem Ort
des Einbruchs damit er den Ausgang abwarten und ob auf ſeine verſchriebene
Bancdle ein Verdacht fiele wahrnehmen und ſolche zu rechter Zeit benachrichtigen
konte. Nach vollbrachter boſen That ſetzte ſich die Rotte ohngeſehr um 3. Uhr
wie er auf ihre Pferde und ritte noch dieſen Tag in Sturm· und RegenWet
ter rr. Meilen Weges nemlich bis Mittags nach Waſungen und abends auf
ein Oo ff oh iweit MarckSuhl und arrivirte des folgenden Tages den 10o. dito
Abends zu Reichenſachſen in des Meier Sprenglings Quartier. Das baare
Geld wurde daſelbſt ſo gleich getheilet wiewohl Meyer Mannes und Berige
Wieszlar vieles von Geld und Waaren unterſchlagen und die ubrigen hintergan
gen haben auch erhielten Hohum und der zuruckgebliebene Samuel Braunum
ihre Abfinduna vor die geſtohlene Gold und GilberWaaren ſogleich an baaren
Chelde. Der Baldober Mendel Carde welcher die folgerde Woche darauf
ſelbſten duhin kam acceptirte ebenfalls por ſich und ſeinen Vetier Mendel Levi
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zwey bPortiones, die er ſeiner Muhme des Abraham Schwabens Cheweib zu
Evelshauſen aufzuheben gegeben da immittelſt o. Pf. Treſſ n an den hier eben
falls inhafftirten Lowen Hirſ:hen von Buchenau und das ubrige an die zu Caſſel
inhafftirte zweh Juden Salomon Micheln damahls zu Abteroda und Schmul
Elekatn Juden-Vorſinger zu Caſſel verkaufft worden. Nun iſt zwar wider
den hier ſitzenden Baldober Mendel Carbe ſchon im vorigen Monath ein Urthel
von Jena eingelauffen nach welchem derſelbe als Director und Urheber dieſes
furti violenti ſeditioſi, mit dem Strang vom Leben zum Tode gebracht wer
den ſoll es haben aber defſen Anverwandte um weitere Defenſion unterthanigſt
ſupplieiret weßwegen von dem Ausgang dieſes Proceſſus noch nichts gewiſſes
zu melden ſtehet. Wegen des mit inhafftirten Hoyum aber haben die Herren
Urthels-Verfaſſere noch nicht vor gut beſunden eine LebensStraffe zu vollſtre
cken ſondern dafur gehalten daß vorhero wider ſeine Complices weiter zu in-
quiriren und deßhalben an verſchiedene Herrſchafften und Gerichte zu ſchreiben
ware. Ubrigens iſt zu gedencken daß der Ertz-Oieb Meier Sprengling von de
nen geſtohlenen und in der Theilung unterſchlagenen goldenen Spitzen ein ſehr
koſibares Brochus oder Decke uber die coſcher ſepher Thora, oder das heilig
und achte Geſetz- Buch in die JudenSchule zu Reichenſachſen wie nicht weni
ger von 4 und eine halbe Elle Taffent ſo er ebenfalls vor das geſtohlene Guth er
halten ſeinem Sohn einen Dallis, oder Decke Moyſes machen laſſen daß al
tio das geſtohlene ChriſtenGuth zum Judiſchen KirchenOrnat, und Gottes
bienſt vel quaſi geheiliget worden.

Suppl. 6. ad VIII.
Wenaen des von 13. Perſonen begangenen MNieſter Einbruchs iſt anzufugen

daß ein Dieb Schlome Cottel der ſich vor einen Chriſten ausgegeben und eine
Perupue mit einem HaarBeutel aufgehabt daſelbſt uber Nachts gelegen/ da
mit er denen in der Nacht ankommenden beſtellten DiebsGeſellen deſto bener ins
Huuß helffen konnen. Der verſtorbene Wirth Gunckel ſein Eheweib Eydam
und ubrige Domeſtiquen.ſind dabey hart gebunden und geſchlagen worden doch
leugnet Hohum daß man dem erſten einen Strick um den Hals geworffen und
denſelben erwurgen wollen. Weilen die Diebe ihre Barte und Angeſichter mit
Flohr verhullet/ ſo iſt kein Verdacht auf Juden ſondern auf ro. daran unſchuldi
ge ChriſtenLeute gefallen wovon zwey zu Minden an der Weſer in Verhafft ge
kommen und vielleicht noch dato gefangen ſitzen. Der zu Fulda ſitzende Kir
chen Rauber Mortie Polak ſoll nach des Hopums Auſſage einem von denen
unſchuldig angegebenen ſo ein ehrlicher Burgersmann ware und Menſinger hieſ
ſe vollkommen gleich und ahnlich ſehen wenwegen der beſtohlene Wirth ſich in
der Perſon geirret haben muſte immaſſen auch deſſen Anzeige wegen derer zu viel
angegebenen geſtohlnen Waaren auch ſonften uberhaupt ſehr unrichtig ware.

Suppl.
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Suppl. 7. ad XV.

Die dem RathsVerwandten und Goldſchmidt herrn Johann Fiſchern
zu Schweidnitz in NiederSchleſien geſtohlne Sachen beſtehen in mehr als 30o.
Stucken von allerhand ſchonen und koſtbaren Silber-Geſchirr als Plars de
menage, Leuchtern Becher Coffee-Kannen Confect- und SuppenScha
len und muß der Werth des geſtohlenen Guthes eine groſſe Summe betragen.

Suppl. S. ad XXIX.Von dem zu Nordheim im Hamnoveriſchen beyh dem Kauffmann Herrn
Johann Chriſtoph Konig in der Nacht zwiſchen den 29. und zo. Decembr.
1733. verubten gewaltſamen Diebſtahl meldet Hehum daß der zu Fulda in
Verhafft ſitzende Mortie Polak vorhero daſelbſt ein paar Strumpffe gekaufft
und einen Louis D'or wechslen laſſen mithin dabep die Gelegenheit abgeſehren
und die ubrigen DiebsGeſellen angefuhret.

Suppl. 9. ad XXXII.Dieſer Kirchen: Raub iſt hier wie alle ubrige entdecket der Joſeph Brau
num wurde auf hieſige Requiſition, im Furſtlichen Eiſenachiſchen Amt Kelten
mordheim zu Verhafft gebracht ſo fort ins Sachſen. Meiningiſche Amt Maß
feld und endlich anhero geliefert und als er hier nach kaum verfoſſeuen 24. Stun
den zu einer richtigen Confeſſionſich in gutenbequehmet ſo ilt er reſtirutis ex-
penſis, von einem loblichen Magiſtrar zu Muhlhauſen dahin abgefuhret wor
den und iſt kein Zwenfel es wurde durch dieſen und die hieſigen Delinquenten,
mediante confrontatione, die gantze Bande corwinciret und zur Bekenutniß

gebracht werden können. Souppl. io. ad XXXI
Von dem Maßſelder Einbruch ſitzet der ſüb num. g8. bemeldte Abraham

Schmidt zu Bamberg will aber vro morelatronum ſolito, noch nichts auf
ſich kommen laſſen. VBey allem dem wäre es eine ſehr gefahrliche und gegen
das Publicum faſt unberantwortliche Sache wann dergleichen ſchadliche
RaubVoael mit ihren boßhafften Leugnen ſich durchhelffen und wieder in die
frehe Lufft kommen ſolten. Dann wenn der Meier Sprengling ſchon vor vielen
Jahren zu Offenbach Darmſtadt und Marolsweiſach wo er ſchon vor
vielen Jahren Dieberev willen geſeſſen der Mannes zu Breßlau Lauß
Lowge zu Oertingen der hlinde Abraham an ſtatt des Branntmarckens Se
lig Meſchumet zu Blanckenburg Berige Wetzlar und Nathan Maingzer zu
Gandersheim Berige Barbierer zu Oertingen/ Jacob Geiß vor 2. Jahren in
Wurtzhurg Schmul Bauer und Selig Neiſchas wo ſie gebranntmarcket wor
den Schlome Cottles zu Epandau Salomon Werls zu Neumunſter Mor
tie Zierenburg zu Paderborn und inſonderheit der kamoſe Bohmiſch Selig
Jechiel Tiegersſeld Mendel Schmalkalden un? andere mehr nicht uberall wie
der loß gekommen waren ſo wurden ſie und ihre Cammeraden nach der Zeit nicht

wir
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wieder aufs neue ſo viele boſr Thaten verubet und andere ehrliche Leute bey dem
Veſitz des ihrigen gar wohl in Ruhe gelaſſen haben. Or ne einem oder dem an
dern ehrlichen Mann etwas zu vahe zu reden iſ wohl nichts gewiſſers als daß
meiſtentheile die Ungedult und allzuſehr liebende (ut mitiſſime dicam) Commo-
dité, da man nicht gerne eine Feder gratis anſetzen/ geſchweige an andere Ge
richte zu ſchreiben ſich die Muhe geben mag die allervornehmſte Urſache warum
das Romiſche Reich nicht ſchon vorlangit von ſolchen Ungeziefer gereiniget und
qusgefeget worden.

Suppl. 1r. ad XXXVII.
Von dieſen zu Farnroda hinter Eiſenach bev dem Burggraflichen Kirch

bergiſchen Rentmeiſter Herrn Appelio, in der Nacht zwiſchen den 2t. und 22.
Decembr. 1734. geſchehenen Diebſtahl fuget Hoyum hinzu daß auch uber die
in deſignatione gemeldten Diebe noch 3. andere nemlich der Geiß Jecof Le
der Wolff und em Kißler oder Beutelſchneider Namens Gumpet davey gewea
fen waren und hatte auch der Diebſtahl die Nacht vorher ſchon aur gefuhret wer
den ſollen es waren aber die gantze Nacht die Leute im Hauß mit Lichtern herum
gegangen und ſeiner Meinung nach ein Kind kranck geweſen weßwegen die
Diebe uber Nachts im freyen Felde bleiben/ und bis auf die folgende Nacht

da ſich alles ſchlaffen geleget und Inquiſit die Worte: Gute Macht Herr Papal
tuffen gehoret Aufſchub nehmen mufſen.

Suppl. 12. ad XXXIX.
Deie Beſchaffenheit des Gandersheimer und in Summa 10oz6. rthlr. 2o. gl.

1. pf. betragenden Diebſtahls ſo dem Herrn Droſt von Burchtorff daſelbſt in
der Nacht zwiſchen den 10. und ur. Octobr. 173 35begeguet verhält ſich kurtz
lich folgender maſfen. Kurtz vorher hatten die beyden Ertz- Diebe Berige Wej
tar und Nathan Mainzer daſelbſi beh einen Kauffmann einen Diebſtahl ver
uhet un:n ſolchen wegen anbrechenden Tages in frehen Felde vergraben und
als ſie in der nachſt folgenden Nacht ſothane Beute abholen wolten wurden beype

de von denen zu dem Ende aufgeſiellten Wachtern artrappiret und nach Gan
derrheim im Arreſt gebracht. Zeitwahrenden Arreſtes wurde Berige gewahr
daß uber ſeiner Geſfangniß immer Geld gezehlet wurde und erkundigte ſich deß
halben bey dem GerichtsKnecht (c) was es damit vor Beſchaffenheit hatte der
dann ſo einfaltia und treuhertzig war dieſen verſchmitzten Ertz- Dieb zu eroffnen
daß es Herrſch afftliche Gelder waren welche zum Termin Martini nach Braun

ſchweig
 Dergleichen Leuthe konnen eine ſchwere noauiſition ungemein erleichtern, oder durch un

bedachtſaine Reden und unvernunfftige Auffuhrung, viele Hinderungen verurſachen.
Ein ſolcher ſolte billig allezeit treu, unverdronen und verſchwiegen ſeyn, von keinem Jn
quiſiten ſich ausfragen laſſen, dasjenige, io inm anbefohlen, aecurat beobachten, und
alle Tage von des Juquinti auffuhrung, Reben und ubrigen Umſtanden, dem Jucici
wnquirenti ju verlaßigen Rapport bringen.
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ſchweig gelieſert werden muſten. Dieſes durffte der albere Schops der Ge
richtsKnecht nicht zweymahl ſagen der Berige nahme es ad notam, und als

Dieſer am 24, Januar. 1720 dem Kauffmann Herrn zEſſe ach
begegnete Diebſtahl hat an Gold und Silber auch andern koſtbahren Waa
ren laut eingeſchickter Specification, abermals uber 2ooo. Rthlr. am Werth

betragen.
vuppl. 14. ad XLN

Die Urſachen Diebe vom Galgen herab zu ſtehlen und ſolche auf Judiſche
Art zu begraben ſollen dieſe ſeyn weilen 1) derjenige ſo am Holtz hieng nach dem
Geſetz verflucht fey: 2) deffen hinterbliebene nathſte Freunde unter denen Juden zu
keinen EhrenStellen gelangen konten; und 3z) des Gehenckten Wittib bis das
Cadaver unter der Erden weder trauren noch wieder heyrathen durffte.

vSuppl. 15. ad XLIII.Von dieiem zwiſchen dem 31. Januarii und 1. Febr. 1725. zu Eſſen im Coll
niſchen bey Herrn Wilhelm Heinrich Varenhorſt verubten ſehr importanten
Diebſtahl ſind einige von dem zuC aſſel inhafftirten Loowen Aſcenas an eink Juden

Moyſes Salomon zu Menden unter der ChurCollniſchen Regierung zu Arns
berg verkauffte geſtohlne Stucke/ wieder zum Vorſchein gekommen und dem
Eigenthumer ausgehandiget worden. Als nun bemeldten Abkauffers Eheweib
Magdalena deßwillen und wegen eines beh ihrem Mann geſehenen Meßge—
wandtes in der Inquiſition befragt wurde hat fie gleichſam zur groſſen Betheue

rung geantwortet; Weißich es ſo weiß es ein Goh! (i. e. Chriſt welches ver
muthlich im Judiſchen Senſu, einen boſen Menſchen bedeuten muß. Porro
inmrerrogata: Ob ſie niemahls in einer Catholiſchen Kirche geweſen und kein
Meßgewand geſehen? Reſpondebat: Da ſolte ſie GOtt der HErr daſur

behutent Suppl. 16. ad LV.Wegendes am24. Auguſli. 1734. in dem Schloſſe Gluckeburg unter dem

Konigi. Pohln. und ChurSachſ. Amt Seyde bey dem daſigen GlasFactor,
Herrn Friedrich Wilhelm Helbig geſchehenen gewaltſamen Diebſtahls iſt ge
richtliche Nachricht eingelauffen welcher maſſen gedachter GlasFactor mit ſei
nen zwep Magden dabep morderlich geſchlagen und nepſt dieſen ſeinem Weib

b a und

J
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und 11 jährigen Kinde an Handen und Fuſſen hart gebunden und auf 1120.
Rihlr. meiſt an baarem Geld beraubet worden. Die Diebe aber waren folgende:

1) Moſche Dickkopflf
2) Bomiſch Seelig
z) Hoyum Jlefeld
4) Schmul Bauer
N Joſeph Ure oder Joſel/
6) Amſchel oder Affrom und endlich
7) Ter hier inhafftirte lange Hoyum oder Johann Jngolſtadter der ſich

nunmehro dazu freywillig bekennet.
Dabeh iſt merckwurdig daß im Namen eines dieſer DiebsJuden de dato
Hamburg den 15. Octobr. 1734. ein Brief mit dem Buchſtaben 8S. unterſchrie
ben (d) an gedachten beſtohlnen Herrn Helbig des Jnhalts eingelauffen daß
der Deſſauiſche Hof Jude Calmer Jſaac dabon Wiſſenſchafſt gehabt und
(vermuthlich als Baldober) xoo. Rthlr. davon bekommen. Nun will man da
hin geſiellet ſeyn laffen ob dieſer Brief von einem rechten Dieb ſelbſt welches
vielleicht der Bomiſch Seelig geweſen ſeyn konte oder von einem andern aus
Haß wider den Deſfaiſchen SofNuden fingiret und aeſchrieben worden. Allei
ne dem ſey wie ihm wolle wann dem Diffanmato an Offenbahrung der Wahr
heit und Rettung ſeiner Unſchuldetwas gelegen ware und er nicht ſelbſt das Licht
ſcheuete ſo wurde ihm gar eine leichte Sache ſeyn die Diebe und deren Auffent
halt ausſindia zu machen ſolche in Arreſt zu bringen und folglich von dem Brieſs
Echreiber eclatante Satisfaction zu erlangen. Die Aehproſchen oder Cho-
chumen machen unter der Judenſchafft von ihren DiebsStreichen gar kein Ge
heimniß reden davon ohne Scheu in Beyſeyn Judiſcher Weiber und Kinder
immaſſen einen Goy zu beqganffen unter der Judiſchen Nation, weder vor eine
Sunde noch vor eine Schande gehalten wird. Wie zum Exempel unter Chri

ſten
q) Der Brieff lautet in extenſo, wie folget.

Mein lieber Herr Factor.
Jch kan nicht enthalten wie hertzt. es mir leid iſt daß ich Sie habe ſo mit que

len wuſſen und GSie ihr Gelt mit abhelffen nemmetg ich habe zwar nur
auf meinen Tyeil nicht mer als 100. rthlr. bekommen und wann ich ſolche
roch hatte ſo wolte Gie das Gelt wieder ſchicken weil ich mich will von das
liederliche Leben abgeben ich kan aher nicht enthalten daß der Hof· Jud von
Deſſau Cahner Jſat von ſein geſtohlnen Gelt 100. rihlr. bekommen weil
er anufenglich von dem Diebſtahl gewolt und weil er einige Jar her vor uns
NachtSchwermer faſt ſo viel als wie der Debſiahl belauffet belom
men ſo kennen Sie ſich an Jhm erholen.

Bamburu deu a j. Octob. 1734. 8.



W 63)ſten kein Handwercks. Purſch ſein Handwerck zu profitiren ſich ſcheuen arff
alſo hat unter denen Juden keiner Urſach ſein DiebsHandwerck daß er ein
Chochum, Achproſch, Ganf, Kiſsler, Schottenfeller, Skoker, Auf—
thuer ſev zu diſſiruliren ſondern er darff es allen Juden bekannten und
unbekanten wo er hinkommt ohne alles Bedencken wiſſen laſſen und kan deß
wegen doch verſichert ſeyn es werde ihn unter ſolcher Nation niemand vermaſ
ſern (i. e. verrathen ſo. dern vielmehr jederman allen erſinnlichen Vorſchub
leiſten. Aus allem dem aber ſolget gantz unwiderſprechlich ſo viel und bezeu
get es allenthaiben die Acken kundige Erfahrung daß kein KirchenRaub oder
Diebſtahl von denen DieveJuden geſchehen kan der nicht ſo gleich allen in um
liegender Nachbarſchafft wohnenden Juden bekannt werden ſolte und wird wohl
in einer ſolchen Gegind nicht ein einiger Jude mit guten Gewiſſen auf die Co
ſcher Sepher Thoraſe) ſchweren koönnen daß er nicht wiſſe wer dergleichen in
ſeiner Nachbarſchafft geſchehenen Diebſtahl ausgeubet? wie die Diebe heiſſen?
vnd wo ſie ſich hingewendet oder auſhalten immaſſen die im gantzen Romiſchen

Reich zu jedermans Spectacul in groſſer Menge herum ſtreichende Schnurr
JZuden welche mit allen Dieben gantz genau bekannt ſind von deren Auffenthalt
und ubrigen Thun und Laſſen alle Tage neue Zeitungen e fahren und unter ihe

ier Race herum zu tragen pflegen.
Scippl. 15. ad LVI.Von Oßnabrück iſt anderweite Nachricht eingelauffen daß dieſer gewaltſa

me Diebſtahl inder Nacht zwiſchen den 2r. und 22. Novembr. 173 5. bey dem
Herrn Poſimeiſter Amelung daſelbſt geſchehen und ohnerachtet die Viebe von
dem Poſt· Officianten Reimers/ welcher einen davon mit ſeinem Hirſchfänger
blelliret da dieſe hingegen wieder nach jenen Feuer gegeben mit Zuruckl. ſſung
eines Rockes eines mit groben Schroten ſtarck geladenen Sack Puffers

b 3 Pul
e) Man ſwponirt hier mit allen Vorbedacht einen Eyd, auf die coſcher Sepker Thora oder

das Judiſche ſo genante' ächte, wahre, heilige Geſetz. Buch, ſo auf Pergament geſchrie
bem, in auen JudenSchulen vrrwahrlich auſbehalten wird, und iſt dergleichen Formula
des verbeſſerten Judem Eydes in der Koninl. Groß Britaniſch und Enurfurſtl. Braun
ſchweigLuneburgiſchen Erlauterung und Verbeſſrrung der in der Ober-Appellativns
Gerichts-Ordnung Parr.  Au.s. befßndlichen Form des Juden-Enydes vorgeſchrie—

dben, muthin in daſigen Landen, durch ein allgememes Geſet eingefuhret worden.
Denn die Jnhalts der Kanſerk. EammerGerich: sO dnung, ſoni gebrauchliche gemeine

EoudesFormul wird von denen Juden um deßwuiten nicht vor verbindlich genag erachtet,
werlen der Komcſch, oder die gedruckten 5. Bucher Mooſes, nur von Goyen, oder
Chriſtlichen Buchdruckern und folglich nicht koſcher gedrucket worden, weswegen ein
Jude, an dem groſſen Verſohnungs Tag oder jom Kippin durch ſein dakan gewohnli—
ches Gebat, Kol nirre, von der Etraffe nur eines auf den Komeich abgeſchwornen
Meineydes, Verarbung der Sunden erlangen zu konnen, ſtaturet, und dahers ſalſch
z ſchweren ſich kein Gewiſſen machet.
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PulverHoins Bund Stricken und einer Brief-Taſche mit Juden—
Paſſen verjaget und tapffer repoulſiret worden ſo haben ſie doch gleichwohl uber
ĩ 46. rthir. an baarem Gelde mit davon gebracht. Den gefundenen und in Ab
ſchrifft anhero cornmunicirten Paß de dato Eſchwegen den 15. Aprilis 1734.
worinnen der Name Salomon Selig geſchrieben recognolciret der hier in
hafftirte Hoyum daß er dem ſubn. zo. beſchriebenen Seligmann Gottlieb zu
gehore immaffen Sager ſelbſten dabey geweſen ſeyn will als derſelbe ſolchen
auf den angegebenen falſchen Namen Salomon ſich ſchreiben laſſen.

Aufſer denen in der vermehrten Actenmaßigen Deſignarion enthaltenen
von dieſer DiebsJudenNorte begangenen vielen KirchenRaubereyen und
Deuben ſind nachſtehende von andern Orten anhero einberichtet worden wor
uber der inhafftirte Hotzum ſo viel ihm davon bewuſt folgende Nachrichten er
theilet welche dieſem Supplemento um weiterer Erkundigung willen zu
inſeriren nicht vor undienlich erachtet worden.

Suppl. is. J.
Einen ſchon vor o. Jahren in der StifftsKirche zu Gandersheim geſchehe

nen KirchenRaub betreffend/ berichtet aedachter Inquiſitus, daß ſolchen der
Victor Ger und Hoyum Jlefeld wie er kurtz vor ſeinem Arreſt aus ihrer behder
Murde ſelbſt erzehlet gehoret veruben helffen wer aber die ubrigen Diebs
Cameraden geweſen wiſſe er nicht.

Suppl. 19. II.
Von dem im Kloſter Lammſpring erſt neuerlich Anno 1731. geſchehenen

KirchenRaub entſchuldiget ſich Inquilitus, mit Unwiff nheit weilen er dieſe
Zeit ſchon lange in Verhafft geſeſſen und folglich davon michts wiſſen konte wann
aber die in Caſſel Fulda und Bambetrg ſitzende Diebe dereinſt belennen ſolten ſo
wurde ſich ſchon alles weiter offenbaren.

Suppl. a0. III.
Auch iſt den 4. Febr. 1723. tin ſehr importanter und meiſtene in einer

Summa baaren Geldes beſtandener gewaltiamer Diebſitahl bey dem Herrn
Burgermeiſter Kuhn in Eiſenach nam des zu Anſpach vor drehen Jahren juſti
ficirten Abrahams Spanniers Belenntniß von folgenden verubet worden.

1) Von dem erſtbeſagten juſtilicirten Abraham Spanmnier

2) Salomon Gaſcht
3) Jecof und

45, Aberle des Joſephs Ohre oder Alexanders zu Franckfurt verſtorbener
Bruder der Jecof ſo vermuthlich derjenige ſeyn ſoll der mit dem
Bevnamen Locherle geheiſſen ſoll vor 4. Jahren zu Dietz bey Colln
gebokert ſeyn.

au e

Suppl.
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Suppl. 21. IV.

Zu Obßnabruck iſt des Kauffmann Gullichs hinterlaſſener Wittib am 13.
Septembr. 173 1. ein Kaſten koſtbahre Spitzen 3. Käſten voll Gold- und Sil
ber, Faune Pointes de Eſpangne, Goldund Silberne Bander Halstucher
und an ere koſtbare Galanterie-Waaren auch Perlen und ein Diamantenes
Ceutz geſtohlen worden wel.hes ohnſehlbar von eben denenjenigen Diebs Ju
den geſdehen ſeyn wird welche den oben ad n. 66. beſchriebenen PoſtDiebe
ſtahl am 22. Novemb. d. a. daſelbſt unternommen haben.

Suppl. 22. V.
Von einem wohl loblichen Rath und StadtGericht zu Zörbia iſt Nach

richt eingelaufſen welchermaſſen ein daſelbſt incarcerirter famoſer Ur elthater
Samuel Kl.ither vulgo der kleine Fleiſcher ſehr umſtandlich angegeben daß
den daſeibſt zwiſchen den ro. und 11. Januarii 17 z1. geſchehenen KirchenRaub

1) Der Bomiſch Selig
2) Ein Jude Mendel a2. Jahr alt vickblinſichtbockengrubigen An

geſichts mit ſchwartzen Haaren und
Ein ſtarcker langer Prager Jude deſſen Namen Inquilir nicht wiſſt

ausgeübet hatten.Welchen letztern dor hieſtge Inquiſit Hoyum vor den ſub n. 27. bemerckten Sa

iomon Werls erkennet indem dieſer ſtch bey dem Bohmiſch Selig aufzuhalten
und mit ihm auf Diebereh aue zugehen pnegte.

Eben dieſe drey DievsJuden werben Jnhalts des von Zorbig anhero com.

municirten Protocolli, von gedachten Kleithern angegeben.
Suppl 23 VIJu beſagtem 173 iten Johr einen Krahm Laden zu Bitterſeld

Supꝑl. 24. VII.
Die Kirche zu Duhen.

Sappl. a5. VIII.
Die Kirche pr Hohenleine und

Suppl. z60.
De ſgleichen zu Torgau beraubet und ausgeſtohlen zu haben wie denn nach

bemeldten Inquiſitent Wiſfen und Auffage keine Kirche in gang Sachſen be
raut et wo; den wo nicht dieſe drey DiebeJuden dabey geweſen waren als
womit die hieſigen Inquiſicäüons-Acten vollkommen ubereinſtimmen immaſſen
vfftgedachter Bohmiſch Selin ohneracht er ſich ſchon auf 1oooo. rthlr. reich
giſiohlen dennoch ſo grartet ſeyn ſoll daß er nicht gerne eine Gelegenheit verſau
met wo er einen Gulden zu ſtehlen weiß.

Suppl. 27. X.
Zwiſthen den as, und a9. Novembr. 1733. iſt die Kirche zu 8. Blaſii in

Mine
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Minden an der Weſer beraubet worden wovon aber die eigentlichen Thater
noch nicht entdecket werden konnen welches alſo noch kunfftig bey der Caſſeli
ſchen Inquiſition ſich beſſer zu Tage legen durffte.

BGupol. 28. XI.Hat der Herr Pfarrer Niklas Raſch zu Stherbda einem Eiſenachiſchen
Dorff eine Stunde hinter Creutzburg gelegen allhier angezeiget daß er in der
Sonntags Rogate Nacht 173 5. ſehr empfindlich beſtohlen worden da die Diebe
vermuthlich die bey ihm verwahrte KirchenPretioſa, ſtehlen wollen ſoiche
gber nicht geſunden. Suppl. 29. AII.

Eben derſelbe zeigte an daß vor ohngeſehr g. oder s. Jahren die Kirche zu
Creutzburg im Sachſen Eiſenachiſchen an Kelchen und andern Stucken ſehr
hoch beſtohlen worden und iſt kein Zweiffel/ daß dieſe Bande, welche ſo viele
Ubelthaten in daſigen Landen veruhet die nachſte dabeh geweſen wie ſolcheß
vie Zeit noch weiter lehren wud.

Suppl. 3o. XIII.
Aalbs dem Brandenburg-Bayreuthiſchen iſt von ſicherer Hand anhero be

richtet worden daß vor einigen Japren im. VoigtLande und in der Graf
Rineckiſchen Herrſchafft bey verichledenen Cayalllers und Geiſtlichen mit
VrechEiſen Bohrern Stricken und Piſtohlen ſehr morderiſche und auf vie
le tauſend Thaler ſich belauffende Deuben wobeb man Juden an ihren Barten
erkennet vollbracht worden worauf man aber weilen keine gerichtliche Anzeigen
von daher eingelguffen noch nicht beſonders inquiriren konnen.

Sunnl. 31. XIV.
Zu Abswind im Graft, Caſielliſchen Territorio, iſt vor etlichen Monaten

ein Kanffmann Herr Gera ſehr beſtohlen worden und wellen nach der Hand
auf angeſtellte Inquiſirion, von denen zu Reheweiler in daſiger Nachbarſchafft
wohnhafft geweſenen Kißlern oder Beutelſchneidern nachfolgende:

1) Moyſes ein dicker ſtarcker Kerl zo. Jahre alt mit einer Schramme uber

den Backen2) Moſche Rongge ohngefehr 26. Jahre alt ein kleiner Kerl mit kurten

dicken Fingern welcher ſehr durch die Naſe redet.
.Mcoſche Gauffge einkleiner Kerl z4. Jahre alt

4) Hirſche Jungliche 38. Jahre alt ein langer blalternaſiger Kerl
5) Suſſekind Zwick ein magerer Kerl uber mitiler Statur ſchwartzbraunen

Angeſichts und
6) David ohngeſehr 40. Jahre alt hockennarbig mit ſchwartzkrauſen

Haaren welche ſonſten inageſamt mit langen Stecken als Viehe
ttrreiber guf denen Meſſen und Marckten herum gezogen und Beu

tel



telſchneidereh getrieben ſich gantz und gar unſichtbar gemachet ha
ben ſo iſt eine ſtarcke Vermuthung daß obiger Diebſtahl von
dieſen herruhrr.

suppl. 34. XV.
Ubrigens hat offt mentionirter Hohum Moyſes heh der am 24. Januarii

hi. a. mit dreyen von Bamberg dahin gefuührten DiebsJuden zu Lichtenfelß
gehaltenen Confrontation, dem einen der ſich erſtlich Abraham Mohyſes von
Altona nennte ſogleich aber der ſubn. 58. beſchriebene Abraham Schmidt zu
ſeyn/ eingeſtehen muſte ins Geſicht geſagt daß derſelbe verſchiedene Kirchen
in Eichefeld um Heiligenſtadt und Duderſtadt vor etlichen Jahren berauben
helffen. Wieilen aber von daher noch keine gerichtliche Nachrichten vorhanden
ſo iſt bis dato weiter nicht darauf zu inquiriren geweſen.

Suppl. 33. XVI.Eben dieſer erinnerte beſagten Abraham Schmidt in faciem, daß er ihm
einen Diebſtahl bey dem Sachſen- Eiſenachiſchen ZollEinnehmer zu Gerſtun
gen zugewieſen den er aber mit ihm zu vollbringen durch ſeine bald darauf er
folgte Captur, unterbrochen worden und hatte ihm ernannter Schmidt alle
Umſtande und wit an des Zoll. Einnehmers GeldSchranck eine ſchone Uhr hien
ge ausfuhrlich erzehlet. Damit nun dinſes boſe Borhaben nicht kunfftig noch
ins Werck gebracht werde hat man ſolches mit anzufugen nicht umhin gehen

wollen.
Vuppl. 34.Hierauf iſt wegen der in unſerer Acten. conformen Deſignation, unge

fugten Beſchreibung derer meiſten Judiſchen Ertz Diebe voraus zu erinnern
daß die meiſten ihre Namen ſalſch angeben ſehr offt verandern die unter der
Bande fuhrende Beynahmen aber allezeit prœlracte leugnen und gemeiniglich
durchaus nicht geſtehen wie dann der zu Fulda ſitzende Mortie Polak ſich Mar
cus Aron der Salomon Gaſcht Hirſch Salomon der zu Caſſel ſitzende Berige
Barbierer ſich Berle Mopſes und ſo weiter nennen mithin von denen Diebs
Biynahmen gar nichto winen wollen. Hiernachſt hat man kein Bedencken auch
einige aus denen Onolebacher Criminal-Actis, und ſonſten colligirte Diebs
Juden Namen mit nachzuſetzen woraus ſattſam erſcheinet wie faſt gantz
Teutſchland mit dergleichen ſchadlichen Ungezieffer allenthalben inficiret ſey. Da
mit aber in denen Numeris ſich niemand confudiren moge ſo will man beſſerer
Deutlichkeit willen von dem in der Acten maigen Deſignation zuletzt ſtehenden
membhro dieſer ſaubern Geſellſchafft und alſo von n. g2. zu zehlen anfangen.
43. Gumpel ein Kißler oder Beutelſchneider (E) welcher aber auch den Dieb

r ſtahlDie Achproſchen aiſtingaurkn ſich gar ſehr von denen Kißlern, weil dieſe nun auf Miſſen
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ſtahl zo Farneroda mit veruben helfſen ohngefehr 22. Jahr alt ubermittler
Statur breitſchulterig mit einem kurtzen Hals ſchwartzen Angeſichts mit
ſchwartze langen Haaren gehet ein wenig eingebuckt und wird offters nicht
vor einen Juden ſondern vor einen BauernPurſchen angeſehen.

24. Bohmiſch Abraham oder Afrom/ welcher getaufft ſeyn ſoll.
85. Meyer.
36. ANatcoh.
87. Wolff Neuhauſer.
a8. Model Ambach.389. Simon Bohm oder Anbach.

ↄ0. Jecoſ Bloßowitz.
ↄ1. dloraham Voſchwitz.
32 Hurcſchle Baruch.
23. Jecof Moſchwitz.
24. Schwarzer Scheye.
25. Jecoph Krummnaß.
26 Woiff Prag.

27 Wolff Boras. uuue J  4ↄ2. Ephraim Boras oder Blatſchuag i erig
22. Menele. B I— ci100. Jzig Hemhofen.
101. Gumbele Sohn Samſon.
102. Salomon Boras. ĩ

103. Wolff Kißelsheim.

104 Marom. uuueèe illlle105. Hoham Rothlopff.
106.

a—— und Marckten der Mauſerey nachgehen, denen Kauff-Leuten manchmal ein oder etliche
Stocke Ware, oder ein Stuck Geld, und zuweilen dunen  Banrln, aun denrn Virhe
gNarekten und in denen Schencken, einen Beutel held mit aueireſſe und Geſchwindigkeit
wegputzen. Die alten und erfahrnen Kißler, nenmen offters eiijeii; oder ctiche rleine
Janugen in die Lehre, welche ihre LehrJahre ordentlich allshalten, und, gegen Koſt und
Kleid ung, die erkißelte Sacheu ihren LehrMeiſtern richtig zutraaen muſſen. woher en
auch kommt, daß alle Kißler faſt einerley Liſt und Verſchlagenheit beſitzen, und ſich in in
qui itoriſchen Verhoren, auf alle Fragen, recht wohlgefaſt nezative verantorten tonnen.
Die Aehwraſchen hingegen rafiniren zwar ebenfalls. auf ihre Streiche, beſchafftiaen uch
aber nicht mit Kleinigteiten, ſoltdern laäuter delperaken, wichtigen und. aefähriichen
Entrepriſen, und ubertreffen jene an Verwegenheit und Bosheit; weswegeniſle auch mit
jenen ſich nicht ſonderlich genein machen und vor dieſen elen mercklichen Vorzug affectiren.

Auch ſind dit Achproſenen im gemeinem Umgang, Handel und Wandel ſo geartet, daß
wann man gleich einen, in einem Zimmer, wo Geld und Geldes werth befindlich, allein
lieſſe, deuuoch keiner ſich daran vergreiffen wurde, ſondern ſie beobachten nur die Gelegetn

beit, und holen ſodann alles auf eiumal mit Gewalt.



106. Mopſes Rontz.
107. David Rehweilet.
1ot. Moyſes Hollander.
109. Hirſch Jungels.
110. Samuel.
114. Suſſekind.
112. Jecof Neunfingerlein.
113. Schele Hirſchlein auf einem Aug blind.
114. Judas aus der Pfaltz vuloo der geftochene.
115. Hirſchle Stuſſer oder Siamler.
116. Amſchel Kottenbach/ ein Nacht-Dieb.
117. Schamperle oder Samſon ein NachtDieb.
118. Moſche Egels ein MarckDieb.
119. Jchel ein MartkDieb und Beutelſchneider.
120. Dſcher ein MarckDieb.
121. Jeſſel dergleichen ein vroprer Kerl.
122. Mever mit dem rothen Brat ein vornehmer Dieb.
125. Moſche Mila aus Bohmen ein Nuacht-Dieb.
124. Calma Sulem des Moſche Hollandern SchwiegerVatlter
125. Moſche uttenheim ein langer Keri.
126. Schlome oder Galomon mit dem Degen
127. Ztzig Branntweinbrenner.
128. Jecof Wurmbach.
125. Dirſchle Biſcher.
130. Bormiſch Meber.
131. Nohma ain Marck· Dieb.
112. Moſche Polak ein gantz kleiner Kerl.
138. Jetof Cornelius ein Marck Dieb.

184. Moſche Edels ein Beultelſchneider.
iz5. Hirſchle Ungar.
136. Henlein von retgfeld.
137. Model von Reheweiler.
134. Berige Ermitzhoſen.
135. Hoyum von Bruck.
14o. Lippele von Bruck.
141. Das kleine Meyerlein.
142. Hertz Muckſiadt.143. Darid Biſſet welcher bey Tag ſchon mehr Geld geſtohlen haben ſoll als

ur ſchwer iſt
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144. Gamuel Tielſe.
145. Der ſchwartze Mendel.
146. Hohum. Nikolsburger.Von allen: dieſen herum vayirenden Dieben, wurden ohnfehlbar viele an denen Judi

ſchen  OſterFeyertaaen, durch eine. allgemeine. Streiffung in verdachtigen Herbergen
fattrappiret werden. onnen.Gleichwie nun dieſe erſt recenſirte DiebsJuden-Namen von denen Hoch

fürſtl. BrandenburgOnoltzbachiſchen Criminal- Gerichten aur daſigen Actis
inquiſirionalibus zuſammen getragen und anhero eommuniciret worden/ wor
zu man ins kunfftige eine vollſtandigere und deutlichere Beſchreibung nachzuho

len gedencket: Alſo haben die hieſigen Inquiſiten noch ferner eroffnet daß in
Schleſien und Bohmen noch ſehr viele Ertz Debe ſich aufhielten/welche ſie abet
wegen ermandlender Bekantſchafft nicht zu benennen wuſten wie damn auch in
Oſt-Frießland und daſiger Nachbarſchafft ſehr biele Kißler und Marckt Dirbe
ausgeſtrauet waren.Hierauſ folgen zu beſſerer Verſtandniß des Judiſchen Diebs Com̃meroii
einige unter der DiebsBande gebrauchliche Worter und beſondere Nermini.
technici, deren ſich die Diebe unter einander zu bediinen pfiegen:
Baldober der Mann von der Sache Anweiſer Angeber welcher denen Die

ben die Gelegenheit zum Diebſtahl amweiſet und deßwegen wenigſtens einen
DiebsAntheil offters auch doppelte Portion bekonmt.

Ganff ein Dieb Gnofen die Dieben.
deganffen beſtehlen.
Gnafe ein Diebſtahl.Achproſch compoſitum, ex Achper eine Mauß Roſch der Kopff/

proprie ein Mauſe-Kopff metaphorice aher bedeutet dieſes Wort einen
Ertz- Dieb der ſich auf lauter gewaltſame aroſſe Einbruche befleißiget.

Chochum ein geſcheider kluger welchen Namen die Ertz Diebe ſich zuelgen
wie ſie auch uberhaupt unter der gantzen Judiſchen Nation, nicht vor Diebe
geſcholten ſondern mit dem Titul Chochumen das iſt kluge und geſcheide
Leuthe beehret werden.

RKißler ein MarckDieb.
Reibertfetzer ein Beutelſchneider.
Skobker ein Dieb der in die Hauſer laufft und was er ohngeſehr findet mit

gehen heiſt.
Schottenfeller oder Auſthuer der die KramLaden beſtiehlet ein Packt Waa

re aufſchneidet und was er findet mit fort traget.
om lakieche ein Diebſiahl ben TagFiue lakieche beleyla ein Nacht- Diebſtahl.
æEine zierliche Maſſematte ein gewalſamer Einbruch wo die deute ſchlaffem.
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Eine Maſſematte bekooch ein gewaltſamer Einbruch wo man die Leute
bindet und raitelt. A

Krembene iſt dergleichen und alſo eine Krembene machen die Leute bin
den und raiteln.

Chabruſſe die Oiebs-Bande und ſind deren vornemlich folgende bekant: Die
Hollandiſche Chabruſſe die Heßiſche Chabruſſe die Franckfurther Hame
burger Deſſäuiſche und Schleſiſche Chabruſſe.

Schaber Jordan Sadecke oder SchwartzMoſer ein Brech Eiſen.
Schaber kocher ein Schmidt dir Brech-Eiſen macht.
Daltahlim ein Diebs· Schluſſel. Brunjer ein Bohrer.
Chebohlim oder Langling ein Strick. Nathe oder Trapin eine Leiter.
Drohn ein groſſes Stuck Zimmer. Holtz womit die eiſerne Gitter von denen

Fenſternmabgebrochen werden.
Aiſchchebel brennende Lunte. Koberkieth ein Wirthshauß.
Blathebleth ein Dirbs. Aufenthalt oder Herberge.
verhammet liegen heiſt verborgen liegen wann nemlich die Diebe auf einen

D'ebſtahl ausgehen wollen oder davon zururk kommen.
ChochumenWirth ein Wirih der Debe beherberget.
unterltrohmen auf einen Diebſtahl ausgehen.
Einen Blinden machen oder auoblinden die Gelegenheit zum Diebſtahl in

der Nacht auekundſchafften:
Eine Chefure machen einen Blebſtahl eingraben wann die Diebe das ge

geſiohlene Guth nicht ſicher fortbringen konren und ſolches in Wald oder in
Felß Locher verbergen. Chelik ein DiebsAntheil.

Cheluke halten den Diebſtahl theilen. Schliach ein Bothe.
Saſſern ein Unterhandler der denen Dieben einen Abkauffer ſchaffet.
Kone ein Abkauffer. Tiffle oder Jaoke eine Kirche.
Eine Tifle/oder Jaske beganffen eine Kirche beſtehlen.
Soff oder ſuchs Gold. Kaſoff oder Kleyes Silber.
Sora Kauffmanns-Waare.
Amhoretz ein unverſtandiger Streich mißlungener DiebsAnſchlag wo die

Diebe verjiget oder ſonſten verhindert werden.Moſer ein Verrather der die Diebe entdecket. Vermaſſern verrathen.

Kennerfetzer ober BoſerJſch ein ſo genannter Fleiſchmann der die Diebe
aufſuchet und arretiret.

Blede machen durchgehen echappiren. Coffis werden geſangen werden.
Tfuſe oder Qekement die Geſangenſchafft das Gefangniß.
Srora die Obrigkeit. Bochet ein Aintmann.
Taroff ein Aude welcher bey der Obrigkeit wohl angeſchrieben iſt und durch

ſein VorWort denen Dieben durchhelften kan. Scho
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Schochet Geſchencke. Meluz ein Advocat.
Blſchora machen einen Vergleich machen Boder machen loß bringen.
Mißboth der Procels, oder das Urthel. Schoder ein GerichtsKnecht.
Tallien der Scharffrichter. Jmme oder Manne die Torrur.
Meode ſeyn bekennen. Er iſt LNlode geweſen hat bekennt.
Enmes ſchmuſſen die Wahrheit ſagen. Ausmacheyen auepeitſchen.
Roſch abmacheyen den Kopff abſchlagen. Talgen hengen.
Zerſchabern Radbrechen. Verſorffen verbrennen.
Bockern oder nifftern ſterben.
Das Chaxyes lakechen das Leben nehmen umbringen.

Beny dieſem allen und da nunmehro die bißhero meiſtens verborgene Ju
diſche DiebsStreiche vor aller Menſchen Augen ſo weit veroffenbahret wer
den ſo ware nichts mehrers zu wunſchen als daß noch mehrere Inquiſitiones,
wider die bereits an andern Orten inhafftirten und allenfalls noch zur Captur
kommende Complices ſo lange der hieſige Soyum und der nach Muhlhauſen ge
lieſerte Joſeph Braunum welche man zu dem Ende dbis clato conſerviret noch
am Leben abſolyiret werden konten. Dann wann dieſe Inquiſitiones, hier und
zu Muhlhauſen wie nunmehro alie Tage geſchehen konte einmahl geſchloſſen
waren ſo wurde es noch viel beſchwerlicher und müneſamer ſeyn die andern wel
che ſich dieſe Zeit uber auf allerhand Art zur Verſtockung und hartnackigen Leug
nen præpariren konnen zu convinciren und zur Confeſſion zu bringen mithin
das ſchadliche RaubVolck zu vertilgen gantz unmoglich fallen.

Zum Beſchluß und Appendicis laco, wird dem geneigten Leſer derjenige
Brief communiciret welcher nach geſchehenen hieſigen Fabriques-Dieb
ſtahl an einen beſtohlnen Intereſſenten allhier von dem Baldober, oder
Principalen der DiebsBande dem nunmehr zum Galgen verurtheilten
Mendel Carbe geſchrieben worden und von Wort zu Wort alſo lautet

Hoch-Edler Hochgelahrter
Juſonders HochEdler Herr!

ſw. HochEdl. werden nicht ungutig nehmen  als mit gegen
S wartiges incommodire, allein dieſes verurſacht, ich habe ge
ſtern die Gnade gehabt bey Jhro Lxcellentz Herrn Cammerath

von



von N. aufzuwarten aallein etwas vernehinen inuſſen, welches
mir nicht lieb iſt geweſen, es waren Ew. cochEdeldero Mei
nung, ich hatte Wiſſenſchafft von Jhren Diebſtahl und auch
wercklich von der gleich in Handen geyabt, nun bitte um Gotts
willen, was ſoll ich nur gedencken, alles man dergleichen an mir
fucht, alſo habe mich reiolyiret Jhnen zu ſchreiben und meine
Meinung vorſtellen, wann es deme ſo iſt mir zu melten, alſo
will ich gleich hinauf komen, dann was ſoll ich mich viel ruhmen.
ich bin GOtt Lobs bis. 7. Jahr bey ſie ein und ausgegangen,
haben ſie dergleichen von mir geſpuhret, oder daß ich ein ſo gottlo
ſer Menſch wehre, oder laß ſonſten jemand komen der mir was
uhnehrliches nagſagen kan, oder daß ich mit verdachtige Sachen
umgangen bin, wan man nun dergleichen von mir ſprechen will,
was vor ein honetter Menſch wird dan was mit mir zu thun ha
ben, wan ich ein Schellm hat wolln ſein, ich hab ja 1ooo. fl. von
Sie in. Handen gehabt und von ſonſten Leiden auch tooo. fl. alſo
hatt ja konnen in der Welt gehen ſo hatt erſtlich keine ſolche Sun
pe begangen  vor des andere tein Lebens Gefahr darauf entſtan
den, alleines treibt mich GOttLob die 9doth noch nicht dazu viel
weniger zu ſolchen Sachen. Mendel iſt bishero ein ehrlicher
Kerl geweſen,hofft auchG OttLob einer zu bleiben und alſo au ſter
ben. Dahero iſt mein gehorſams Bitt micht allein ſolche Gebanken
nicht zu haben, ſondern es mocht vielleicht ein Boßwicht komen
und auf mir ubel ſprechen weil ſie ſehen ich in gntte Cretit bey der
Faberiq ſtehe .und wen einer ſein ſtikel Brott ehrlich mit der
GOtts Hilff verdienet einen nicht gegond wird, ſolchen ſogleich
arettiren zu laſſen dan will ich es mit denſelben außmachen und
ſolle ich ail das meinig daran wenden ſo muß revyange genug beko
men, den deraleichen Nachrede laße ich auf mir nicht liegen und
furchte mich auch vor keinerley nichts, es mag Namen haben wie
es will  ein reines Gewiſſen geht uber alles, allein Ehr und Ke-
pudation verlohren iſt alles capur, und mit eredit und wiederum
verereditiren muß ich mein Handelſchafft treiben  ich reſtire Jh
nen noch 2oo. rthl. auf ein Wechſel  ſo bald die Zeit komet will es

mit



mit latereſl zahlend, muß auch noch vor Silber und Gol was zah
len, ſolches ſoll mit erſter Poſt uberſchikt werden, ich bin noch nicht
in meiner Ordnung, habe mich ein wenig entbloßt wegen derPfer
de heut hab ich an Herr Camerath auch 200o. rthl. gezahlt. Der
Herr Camerath wird mir atteſtiren, als ich Gelds wegen hier lie—
ge und werde auch dieſe Woche noch was bekomen, bite alſo gantz
gehorſambſt, ſie belieben mir mit erſter Poſtantworden. Der
Herr Camerath ſaget mir auch den Knecht (were der ſub num. 17.
beſchriebene Mendel Levi) ſo ich mit troben genabt ſolten ſie in
Verdacht haben alſokan ich ihmmeiner ſeits nichts ubels nachſa
gen  wan es aber ein Pferd zu reiten wehre, dazu ſchickt er ſich

kommen ſoll, ſo belieben ſie nur zu ſchreiben.
veſer alles zu deraleichen wan Sie aber verlangene, aus er zu Sie

Hoffe alio Sie
werden wiederum zum ihrigen gelangen, dadurch wird ehrlich
bleiben, der ehrlich geweſen iſt und Sie wehren auch zufrieden
und die Diebe mochten am Galgen henken, bitte mir au parduni-
ren von was zu viel geſchrieben habe  und kan ich Jhnen was
dienen, es mag ſeyn was mir nur moglich zu machen iſt, belieben
mir zu befehlen, ben will erzeigen, daß ich bin und verbleibe Zeit

Lebens,

Meines Hochgelahrteſten Herrnu/

achorſamſter Diener

Meiningen den 27. Januarüi

1734.
Imanuel Heinemann,
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